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WICHTIG! VOR GEBRAUCH LESEN, VERSTE-
HEN UND AUFBEWAHREN.

1 Informationen zu dieser
Gebrauchsanleitung

1.1 Kennzeichnung der Warnhin-
weise im Text

A warnunG

m Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu
schweren Verletzungen oder zum Tod fiihren
koénnen.
> Die genannten MaRnahmen kénnen

schwere Verletzungen oder Tod vermeiden.

2.1 Motorsége

Ubersicht
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HINWEIS

m Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu
Sachschaden fihren kénnen.
> Die genannten MalRnahmen kénnen Sach-
schaden vermeiden.

1.2 Symbole im Text

"!H Dieses Symbol verweist auf ein Kapitel in
== dieser Gebrauchsanleitung.

Vergasereinstellschraube
Die Vergasereinstellschraube dient zum Ein-
stellen des Vergasers.

Vorderer Handschutz

Der vordere Handschutz schiitzt die linke
Hand vor Kontakt mit der Sagekette, dient
zum Einlegen der Kettenbremse und I8st bei
einem Rickschlag die Kettenbremse automa-
tisch aus.

Schalldampfer
Der Schalldampfer vermindert die Schallemis-
sion der Motorsage.

Krallenanschlag
Der Krallenanschlag stutzt wahrend der

Kettenspannung.

Arbeit die Motorsédge am Holz ab. g9

Flihrungsschiene N ;%u

Die Fiihrungsschiene fiihrt die Sagekette. gy

S w»

Sagekette 9

Die Sagekette schneidet das Holz. I
>

Spannschraube o3

Die Spannschraube dient zum Einstellen der 3 g

o

=

o)

S

3
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2 Ubersicht

8 Kettenrad
Das Kettenrad treibt die Sagekette an.

9 Kettenraddeckel
Der Kettenraddeckel deckt das Kettenrad ab
und befestigt die Fliihrungsschiene an der
Motorsage.

10 Mutter
Die Mutter befestigt den Kettenraddeckel an
der Motorsage.

11 Kettenfanger
Der Kettenfanger fangt eine abgeworfene
oder gerissene Sagekette auf.

12 Kettenschutz
Der Kettenschutz schitzt vor Kontakt mit der
Sagekette.

13 Ziindkerze
Die Zindkerze entziindet das Kraftstoff-Luft-
Gemisch im Motor.

14 Haubenverschluss
Der Haubenverschluss befestigt die Haube
an der Motorsage.

15 Haube
Die Haube deckt den Motor ab.

16 Féllleiste
Mit der Fallleiste kann die Fallrichtung kon-
trolliert werden.

17 Ziindkerzenstecker
Der Zindkerzenstecker verbindet die Zindlei-
tung mit der Zindkerze.

18 Luftfilter
Der Luftfilter filtert die vom Motor angesaugte
Luft.

19 Kombihebel
Der Kombihebel dient zum Einstellen fiir das
Starten, zum Betrieb und zum Abstellen des
Motors.

20 Gashebelsperre
Die Gashebelsperre dient zum Entsperren
des Gashebels.

21 Bedienungsgriff
Der Bedienungsgriff dient zum Bedienen, Hal-
ten und Fuhren der Motorsage.

22 Hinterer Handschutz
Der hintere Handschutz schiitzt die rechte
Hand vor Kontakt mit einer abgeworfenen
oder gerissenen Sagekette.

23 Gashebel
Der Gashebel dient zum Beschleunigen des
Motors.

0458-200-0021-B
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24 Kraftstofftank-Verschluss
Der Kraftstofftank-Verschluss verschlie3t den
Kraftstofftank.

25 Anwerfgriff
Der Anwerfgriff dient zum Starten des Motors.

26 Oltank-Verschluss
Der Oltank-Verschluss verschlieRt den
Oltank.

27 Giriffrohr
Das Griffrohr dient zum Halten, Fiihren und
Tragen der Motorsage.

# Maschinennummer
2.2 Ausstattungsmerkmale

Die Motorsage kann marktabhangig folgende
Ausstattungsmerkmale haben:

0000097414_001

Kraftstoffhandpumpe (A)

1 Kraftstoffhandpumpe
Die Kraftstoffhandpumpe erleichtert das Star-
ten des Motors.

Kettenschnellspannung (B)

1 Spannscheibe
Die Spannscheibe verschiebt die Fuhrungs-
schiene und spannt und entspannt dadurch
die Sagekette.

2 Spannrad
Das Spannrad ermdglicht die Einstellung der
Kettenspannung.

3 Flagelmutter
Die Fligelmutter befestigt den Kettenradde-
ckel an der Motorsage.

2.3 Symbole

Die Symbole kénnen auf der Motorséage sein und
bedeuten Folgendes:

Dieses Symbol kennzeichnet den
+@ Kraftstofftank.

Dieses Symbol kennzeichnet den Oltank
fur Sageketten-Haftol.

9
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<«=/=> |n diese Richtung wird die Ketten-
O&(C)) bremse eingelegt oder gelost.

=> Dieses Symbol gibt die Laufrichtung
der Sagekette an.

4~ Drehrichtung um die Sé&gekette zu span-
nen

; Dieses Symbol kennzeichnet die Kraftstoff-

n handpumpe.

@ In diese Richtung wird der Kombihebel
t gestellt, um den Motor abzustellen.
)

In diese Position wird der Kombihebel
gestellt, um den Motor abzustellen.

I In dieser Position des Kombihebels wird
der Motor betrieben.

)\( In dieser Position des Kombihebels wird
der Motor gestartet.

I\I In dieser Position des Kombihebels wird
der Motor auf das Starten vorbereitet.

Garantierter Schallleistungspegel nach

@ Lwa Richtlinie 2000/14/EG in dB(A) um
Schallemissionen von Produkten ver-
gleichbar zu machen.

3 Sicherheitshinweise
3.1 Warnsymbole

Die Warnsymbole auf der Motorsage bedeuten
Folgendes:

Sicherheitshinweise und deren Mal3-
nahmen beachten.

Gebrauchsanleitung lesen, verstehen
und aufbewahren.
\_/

Schutzbrille, Gehorschutz und Schutz-
helm tragen.

Sicherheitshinweise zum Ruckschlag
2 und deren MaRnahmen beachten.
>
3.2 Bestimmungsgemafe Verwen-
dung
Die Motorségen STIHL MS 162 und STIHL

MS 172 dienen zum Sagen von Holz und zum
Entasten und Féllen von Bdumen.

A WARNUNG

m Falls die Motorsage nicht bestimmungsgeman
verwendet wird, kdnnen Personen schwer ver-
letzt oder getdtet werden und Sachschaden
kann entstehen.

N

3 Sicherheitshinweise

> Motorsage so verwenden, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

3.3 Anforderungen an den Benut-
zer

A WARNUNG

® Benutzer ohne eine Unterweisung kénnen die
Gefahren der Motorsage nicht erkennen oder
nicht einschatzen. Der Benutzer oder andere
Personen kénnen schwer verletzt oder getotet
werden.

> Gebrauchsanleitung lesen, verste-
hen und aufbewahren.

> Falls die Motorsage an eine andere Person
weitergegeben wird: Gebrauchsanleitung
mitgeben.

> Sicherstellen, dass der Benutzer folgende
Anforderungen erflllt:

— Der Benutzer ist ausgeruht.

— Der Benutzer ist korperlich, sensorisch
und geistig fahig, die Motorsage zu
bedienen und damit zu arbeiten. Falls
der Benutzer korperlich, sensorisch
oder geistig eingeschrankt dazu fahig
ist, darf der Benutzer nur unter Aufsicht
oder nach Anweisung durch eine ver-
antwortliche Person damit arbeiten.

— Der Benutzer kann die Gefahren der
Motorsage erkennen und einschatzen.

— Der Benutzer ist volljahrig oder der
Benutzer wird entsprechend nationaler
Regelungen unter Aufsicht in einem
Beruf ausgebildet.

— Der Benutzer hat eine Unterweisung
von einem STIHL Fachhandler oder
einer fachkundigen Person erhalten,
bevor er das erste Mal mit der Motor-
sage arbeitet.

— Der Benutzer ist nicht durch Alkohol,
Medikamente oder Drogen beeintrach-
tigt.

> Falls der Benutzer zum ersten Mal mit einer
Motorsage arbeitet: Sdgen von Rundholz
auf einem Sagebock oder einem Gestell
Uben.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

® Die Zindanlage der Motorsage erzeugt ein

elektromagnetisches Feld. Das elektromagne-

tische Feld kann Herzschrittmacher beeinflus-

sen. Der Benutzer kann schwer verletzt oder

getdtet werden.
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3 Sicherheitshinweise

> Falls der Benutzer einen Herzschrittmacher
tragt: Sicherstellen, dass der Herzschrittma-
cher nicht beeinflusst wird.

34 Bekleidung und Ausstattung
A WARNUNG

m \Wahrend der Arbeit kdnnen lange Haare in die

Motorsége hineingezogen werden. Der Benut-

zer kann schwer verletzt werden.

> Lange Haare so zusammenbinden und so
sichern, dass sie sich oberhalb der Schul-
tern befinden.

m \Wahrend der Arbeit kdnnen Gegenstande mit
hoher Geschwindigkeit hochgeschleudert wer-
den. Der Benutzer kann verletzt werden.

> Eine eng anliegende Schutzbrille tra-
g gen. Geeignete Schutzbrillen sind
(TN nach Norm EN 166, EN ISO 16321
=4 oder nach nationalen Vorschriften
geprift und mit der entsprechenden

Kennzeichnung im Handel erhaltlich.

> STIHL empfiehlt, einen Gesichtsschutz zu
tragen.
> Ein langarmliges, eng anliegendes Oberteil
tragen.

m \Wahrend der Arbeit entsteht Larm. Larm kann
das Gehor schadigen.

> Einen Gehdrschutz tragen.

=
\_

m Herabfallende Gegenstande kénnen zu Kopf-
verletzungen fihren.

> Falls wahrend der Arbeit Gegen-
e sténde herabfallen kdnnen: Einen
(T} Schutzhelm tragen.
%%

m \Wahrend der Arbeit kann Staub aufgewirbelt
werden und Dunst entstehen. Eingeatmeter
Staub und Dunst kann die Gesundheit schadi-
gen und allergische Reaktionen auslésen.
> Falls Staub aufgewirbelt wird oder Dunst

entsteht: Eine Staubschutzmaske tragen.

m Ungeeignete Bekleidung kann sich in Holz,
Gestriipp und in der Motorsage verfangen.
Benutzer ohne geeignete Bekleidung kdnnen
schwer verletzt werden.
> Eng anliegende Bekleidung tragen.
> Schals und Schmuck ablegen.

m \Wahrend der Arbeit kann der Benutzer in Kon-
takt mit der umlaufenden Sagekette kommen.
Der Benutzer kann schwer verletzt werden.
> Eine lange Hose mit Schnittschutz tragen.

m \Wahrend der Arbeit kann sich der Benutzer an
Holz schneiden. Wahrend der Reinigung oder
Wartung kann der Benutzer in Kontakt mit der

0458-200-0021-B
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Ségekette kommen. Der Benutzer kann ver-

letzt werden.

> Arbeitshandschuhe aus widerstandsfahi-
gem Material tragen.

m Falls der Benutzer ungeeignetes Schuhwerk
tragt, kann er ausrutschen. Falls der Benutzer
in Kontakt mit der umlaufenden Sagekette
kommt, kann er sich schneiden. Der Benutzer
kann verletzt werden.
> Motorsagen-Stiefel mit Schnittschutz tra-

gen.

3.5 Arbeitsbereich und Umgebung
A WARNUNG

® Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere kon-
nen die Gefahren der Motorsdge und hochge-
schleuderter Gegenstande nicht erkennen und
nicht einschatzen. Unbeteiligte Personen, Kin-
der und Tiere kbnnen schwer verletzt werden
und Sachschaden kann entstehen.
> Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere
aus dem Arbeitsbereich fernhalten.
> Motorsage nicht unbeaufsichtigt lassen.
> Sicherstellen, dass Kinder nicht mit der
Motorsage spielen kénnen.
= \Wenn der Motor lauft, strdmen heil3e Abgase
aus dem Schalldampfer. HeilRe Abgase kon-
nen leicht entflammbare Materialien entzln-
den und Brande ausldsen.
> Abgasstrahl von leicht entflammbaren
Materialien fernhalten.

3.6

3.6.1 Motorséage

Die Motorsage ist im sicherheitsgerechten

Zustand, falls folgende Bedingungen erfiillt sind:

— Die Motorséage ist unbeschadigt.

— Es tritt kein Kraftstoff aus der Motorsage aus.

— Der Kraftstofftank-Verschluss und der Oltank-
Verschluss sind verschlossen.

— Die Motorséage ist sauber.

— Der Kettenfanger ist angebaut und unbescha-
digt.

— Die Kettenbremse funktioniert.

— Die Bedienungselemente funktionieren und
sind unverandert.

— Die Kettenschmierung funktioniert.

Die Einlaufspuren am Kettenrad sind nicht tie-

fer als 0,5 mm.

— Eine in dieser Gebrauchsanleitung angege-
bene Kombination aus Fiihrungsschiene und
Sagekette ist angebaut.

— Die Fuhrungsschiene und Sagekette sind rich-
tig angebaut.

Sicherheitsgerechter Zustand
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Die Sagekette ist richtig gespannt.

Original STIHL Zubehor fir diese Motorsage
ist angebaut.

Das Zubehdr ist richtig angebaut.

A WARNUNG

3.6.2

In einem nicht sicherheitsgerechten Zustand

kénnen Bauteile nicht mehr richtig funktionie-

ren, Sicherheitseinrichtungen aulRer Kraft

gesetzt werden und Kraftstoff austreten. Per-

sonen kdnnen schwer verletzt oder getotet

werden.

> Mit einer unbeschadigten Motorsage arbei-
ten.

> Falls Kraftstoff aus der Motorsage austritt:
Nicht mit der Motorséage arbeiten und einen
STIHL Fachhandler aufsuchen.

> Kraftstofftank-Verschluss und Oltank-Ver-
schluss schlieRen.

> Falls die Motorsége verschmutzt ist: Motor-
sage reinigen.

> Mit einem angebauten und unbeschadigten
Kettenfanger arbeiten.

> Motorséage nicht verandern. Ausnahme:
Anbau einer in dieser Gebrauchsanleitung
angegebenen Kombination aus Fuhrungs-
schiene und Ségekette.

> Falls die Bedienungselemente nicht funktio-
nieren: Nicht mit der Motorsage arbeiten.

> Original STIHL Zubehor fir diese Motor-
sage anbauen.

> Fuhrungsschiene und Sagekette so
anbauen, wie es in dieser Gebrauchsanlei-
tung beschrieben ist.

> Zubehdr so anbauen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung oder in der
Gebrauchsanleitung des Zubehors
beschrieben ist.

» Gegensténde nicht in die Offnungen der
Motorsage stecken.

> Abgenutzte oder beschadigte Hinweisschil-
der ersetzen.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

Fiihrungsschiene

Die Fihrungsschiene ist im sicherheitsgerechten
Zustand, falls folgende Bedingungen erfiillt sind:

Die Fuhrungsschiene ist unbeschadigt.

Die Fuhrungsschiene ist nicht verformt.

Die Nut ist so tief wie oder tiefer als die Min-
destnuttiefe, £ 18.3.

Die Stege der Nut sind gratfrei.

Die Nut ist nicht verengt oder gespreizt.

A

3 Sicherheitshinweise

WARNUNG

® |n einem nicht sicherheitsgerechten Zustand
kann die Fihrungsschiene die Sagekette nicht
mehr richtig flhren. Die umlaufende Sagekette
kann von der Fuhrungsschiene springen. Per-
sonen kénnen schwer verletzt oder getotet
werden.

>

3.6.3

Mit einer unbeschadigten Fihrungsschiene
arbeiten.

Falls die Tiefe der Nut kleiner als die Min-
destnuttiefe ist: Fihrungsschiene ersetzen.
Fuhrungsschiene wdchentlich entgraten.
Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

Sagekette

Die Sagekette ist im sicherheitsgerechten

Zustand, falls folgende Bedingungen erfiillt sind:

— Die Sagekette ist unbeschadigt.

— Die Sagekette ist richtig gescharft.

— Die VerschleiBmarkierungen an den Schnei-
dezahnen sind sichtbar.

A

WARNUNG

® |n einem nicht sicherheitsgerechten Zustand
kénnen Bauteile nicht mehr richtig funktionie-
ren und Sicherheitseinrichtungen aufler Kraft
gesetzt werden. Personen kdnnen schwer ver-
letzt oder getotet werden.

>

>

>

3.7

A

Mit einer unbeschadigten Sagekette arbei-
ten.

Sagekette richtig scharfen.

Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

Kraftstoff und Tanken
WARNUNG

® Der fUr diese Motorsadge verwendete Kraftstoff

besteht aus einem Gemisch aus Benzin und

Zweitakt-Motorol. Kraftstoff und Benzin sind

hochentziindlich. Falls Kraftstoff oder Benzin

in Kontakt mit offenem Feuer oder heilen

Gegenstanden kommen, kdnnen der Kraftstoff

oder das Benzin Brande oder Explosionen

auslésen. Personen kdnnen schwer verletzt

oder getodtet werden und Sachschaden kann

entstehen.

> Kraftstoff und Benzin vor Hitze und Feuer
schitzen.

> Kraftstoff und Benzin nicht verschiitten.

> Falls Kraftstoff verschittet wurde: Kraftstoff
mit einem Tuch aufwischen und Motor erst
versuchen zu starten, wenn alle Teile der
Motorsage trocken sind.

0458-200-0021-B



3 Sicherheitshinweise

> Nicht rauchen.

> In der Nahe von Feuer nicht tanken.

> Vor dem Tanken Motor abstellen und
abkuhlen lassen.

> Motor mindestens 3 m vom Ort des Tank-
ens entfernt starten.

® Eingeatmete Kraftstoffdampfe und Benzin-
dampfe kdnnen Personen vergiften.
> Kraftstoffdampfe und Benzinddmpfe nicht

einatmen.
> An einem gut beliifteten Ort tanken.

m \Wahrend der Arbeit oder in sehr warmer
Umgebung erwarmt sich die Motorsage.
Abhangig von der Art des Kraftstoffs, der
Hoéhe, der Umgebungstemperatur und der
Temperatur der Motorsége dehnt sich der
Kraftstoff aus und im Kraftstofftank kann Uber-
druck entstehen. Wenn der Kraftstofftank-Ver-
schluss geoffnet wird, kann Kraftstoff heraus-
spritzen und sich entziinden. Der Benutzer
kann schwer verletzt werden und Sachscha-
den kann entstehen.
> Motorsage abkiihlen lassen bevor der Kraft-

stofftank-Verschluss geoffnet wird.
> Kraftstofftank-Verschluss langsam und
nicht in einem Zug 6ffnen.

m Kleidung, die in Kontakt mit Kraftstoff oder

Benzin kommt, ist leichter entziindlich. Perso-

nen kdnnen schwer verletzt oder getdtet wer-

den und Sachschaden kann entstehen.

> Falls Kleidung in Kontakt mit Kraftstoff oder
Benzin kommt: Kleidung wechseln.

Kraftstoff, Benzin und Zweitakt-Motordl kon-

nen die Umwelt geféhrden.
> Kraftstoff, Benzin und Zweitakt-Motorol
nicht verschatten.
> Kraftstoff, Benzin und Zweitakt-Motordl vor-
schriftsmafig und umweltfreundlich entsor-
gen.
m Falls Kraftstoff, Benzin oder Zweitakt-Motorol
in Kontakt mit der Haut oder den Augen kom-
men, kdnnen die Haut oder die Augen gereizt
werden.
> Kontakt mit Kraftstoff, Benzin und Zweitakt-
Motorél vermeiden.

> Falls Kontakt mit der Haut aufgetreten ist:
Betroffene Hautstellen mit reichlich Wasser
und Seife abwaschen.

> Falls Kontakt mit den Augen aufgetreten ist:
Augen mindestens 15 Minuten mit reichlich
Wasser spllen und einen Arzt aufsuchen.

® Die Zindanlage der Motorsage erzeugt Fun-
ken. Funken kénnen nach auf3en treten und in
leicht brennbarer oder explosiver Umgebung
Brande und Explosionen auslésen. Personen

0458-200-0021-B
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kénnen schwer verletzt oder getétet werden

und Sachschaden kann entstehen.

» Zindkerzen verwenden, die in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben sind.

> Ziundkerze eindrehen und fest anziehen.

» Zundkerzenstecker fest aufdriicken.

Falls die Motorsage mit einem Kraftstoff

betankt wird, der aus ungeeignetem Benzin

oder ungeeignetem Zweitakt-Motordl gemischt

wurde oder der ein falsches Mischungsverhalt-

nis von Benzin und Zweitakt-Motorél aufweist,

kann die Motorsage beschadigt werden.

> Kraftstoff so mischen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

Wird Kraftstoff langere Zeit gelagert, kann sich

das Gemisch aus Benzin und Zweitakt-Motordl

entmischen oder altern. Falls die Motorsage

mit entmischtem oder altem Kraftstoff betankt

wird, kann die Motorsage beschadigt werden.

> Bevor die Motorsage betankt wird: Kraftstoff
durchmischen.

> Gemisch aus Benzin und Zweitakt-Motordl
verwenden, das nicht alter als 30 Tage
(STIHL MotoMix: 5 Jahre) ist.

Arbeiten

Sagen

Falls aulerhalb des Arbeitsbereichs keine

Personen in Rufweite sind, kann im Notfall

keine Hilfe geleistet werden.

» Sicherstellen, dass Personen auf3erhalb
des Arbeitsbereichs in Rufweite sind.

Falls der Benutzer den Motor nicht richtig star-

tet, kann der Benutzer die Kontrolle Uber die

Motorsage verlieren. Der Benutzer kann

schwer verletzt werden.

> Motor so starten, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

> Falls die Sagekette den Boden oder
Gegenstande berihrt: Motor nicht starten.

Der Benutzer kann in bestimmten Situationen

nicht mehr konzentriert arbeiten. Der Benutzer

kann die Kontrolle Uber die Motorsage verlie-

ren, stolpern, fallen und schwer verletzt wer-

den.

> Ruhig und Uberlegt arbeiten.

> Falls die Lichtverhaltnisse und Sichtverhalt-
nisse schlecht sind: Nicht mit der Motor-
sage arbeiten.

> Motorsage alleine bedienen.

> Nicht Gber Schulterhéhe arbeiten.

> Auf Hindernisse achten.
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> Auf dem Boden stehend arbeiten und das
Gleichgewicht halten. Falls in der Héhe
gearbeitet werden muss: Eine Hubarbeits-
biihne oder ein sicheres Gerlist verwenden.

> Falls Ermidungserscheinungen auftreten:
Eine Arbeitspause einlegen.

Wenn der Motor lauft, werden Abgase

erzeugt. Eingeatmete Abgase kénnen Perso-

nen vergiften.

> Abgase nicht einatmen.

> An einem gut beliifteten Ort mit der Motor-
sage arbeiten.

> Falls Ubelkeit, Kopfschmerzen, Sehstérun-
gen, Horstérungen oder Schwindel auftre-
ten: Arbeit beenden und einen Arzt aufsu-
chen.

Wenn der Benutzer einen Gehorschutz tragt

und der Motor lauft, kann der Benutzer Gerau-

sche eingeschrankt wahrnehmen und ein-

schétzen.

> Ruhig und uberlegt arbeiten.

Falls mit der Motorsage gearbeitet wird und

der Kombihebel in der Position )*( steht, kann

der Benutzer nicht kontrolliert mit der Motor-

sage arbeiten. Der Benutzer kann schwer ver-

letzt werden.

> Kombihebel in die Position I stellen.

> Motor so starten, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

Falls mit eingelegter Kettenbremse Gas gege-

ben wird, kann die Kettenbremse beschadigt

werden.

> Vor dem Séagen die Kettenbremse I6sen.

Die umlaufende Sagekette kann den Benutzer

schneiden. Der Benutzer kann schwer verletzt

werden.

> Umlaufende Sagekette nicht bertihren.

> Falls die Sagekette durch einen Gegen-
stand blockiert ist: Motor abstellen und Ket-
tenbremse einlegen. Erst dann den Gegen-
stand beseitigen.

Die umlaufende Sagekette wird warm und

dehnt sich aus. Falls die Sagekette nicht aus-

reichend geschmiert und nachgespannt wird,

kann die Sagekette von der Fiihrungsschiene

springen oder reilen. Personen kdnnen

schwer verletzt werden und Sachschaden

kann entstehen.

> Sageketten-Haftol verwenden.

> Wahrend der Arbeit Spannung der Sage-
kette regelmaRig prifen. Falls die Span-
nung der Sagekette zu gering ist: Sagekette
spannen.

Falls sich die Motorsédge wahrend der Arbeit

verandert oder sich ungewohnt verhalt, kann

3 Sicherheitshinweise

die Motorsage in einem nicht sicherheitsge-

rechten Zustand sein. Personen kdnnen

schwer verletzt werden und Sachschaden

kann entstehen.

> Arbeit beenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.

® \Wahrend der Arbeit kdnnen Vibrationen durch

die Motorsage entstehen.

» Handschuhe tragen.

> Arbeitspausen machen.

> Falls Anzeichen einer Durchblutungssto-
rung (Weilfingerkrankheit) auftreten: Einen
Arzt aufsuchen.

m Falls die umlaufende Sagekette auf einen har-

ten Gegenstand trifft, kbnnen Funken entste-

hen. Funken kénnen in leicht brennbarer

Umgebung Brande auslésen. Personen kén-

nen schwer verletzt oder getdtet werden und

Sachschaden kann entstehen.

> Nicht in einer leicht brennbaren Umgebung
arbeiten.

® \Wenn der Gashebel losgelassen wird, lauft die

Sagekette noch kurze Zeit weiter. Die sich
bewegende Sagekette kann Personen schnei-
den. Personen kénnen schwer verletzt wer-
den.

> Warten, bis die Sagekette nicht mehr lauft.

*4%4]'[‘/*/\/,/ \ﬁ(\l\—r‘\g
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0000-GXX-1245-A0

A WARNUNG

® Falls unter Spannung stehendes Holz gesagt

wird, kann die Fihrungsschiene eingeklemmt

werden. Der Benutzer kann die Kontrolle tiber

die Motorsage verlieren und schwer verletzt

werden.

> Zuerst einen Entlastungsschnitt in die
Druckseite (1) sagen, dann einen Trenn-
schnitt in die Zugseite (2) sagen.

3.8.2 Entasten

A WARNUNG

m Falls der gefallte Baum zuerst auf der Unter-

seite entastet wird, kann der Baum nicht mehr
durch Aste am Boden gestitzt werden. Wah-
rend der Arbeit kann sich der Baum bewegen.

0458-200-0021-B



3 Sicherheitshinweise

Personen kénnen schwer verletzt oder getotet

werden.

> GroRere Aste auf der Unterseite erst durch-
sagen, wenn der Baum abgelangt ist.

> Nicht auf dem Stamm stehend arbeiten.

m \Wahrend des Entastens kann ein abgesagter
Ast herunterfallen. Der Benutzer kann stol-
pern, hinfallen und schwer verletzt werden.
> Baum vom Stammfuf} in Richtung Baum-

krone entasten.

3.8.3 Féllen

A WARNUNG

m Ungelibte Personen kdnnen die Gefahren
beim Fallen nicht einschatzen. Personen kon-
nen schwer verletzt oder getétet werden und
Sachschaden kann entstehen.
> Der Benutzer braucht einschlagige Kennt-
nisse der Falltechnik und Erfahrung mit
Fallarbeiten.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen erfahre-
nen Experten zur Unterstiitzung und zur
Festlegung der geeigneten Falltechnik hin-
zuziehen.
m \Wahrend des Fallens kann ein Baum und kon-
nen Aste auf Personen oder Gegenstande fal-
len. Je groRer herabfallende Teile sind, desto
groRer ist das Risiko, dass Personen schwer
verletzt oder getotet werden kénnen. Sach-
schaden kann entstehen.
> Fallrichtung so festlegen, dass der Bereich,
in den der Baum fallt, frei ist.

> Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere im
Umkreis von 2,5 Baumlangen um den
Arbeitsbereich fernhalten.

> Abgeknickte oder diirre Aste vor dem Fal-
len aus der Baumkrone entfernen.

> Falls abgeknickte oder diirre Aste nicht aus
der Baumkrone entfernt werden kénnen:
Einen erfahrenen Experten zur Unterstt-
zung und zur Festlegung der geeigneten
Falltechnik hinzuziehen.

> Baumkrone und Baumkronen der benach-
barten Baume beobachten und herunterfal-
lenden Asten ausweichen.
m \Wenn der Baum fallt, kann er am Stamm bre-
chen oder in Richtung Benutzer zurlckschla-
gen. Der Benutzer kann schwer verletzt oder
getotet werden.
> Einen Fluchtweg seitlich hinter dem Baum
planen.

> Rickwarts auf dem Fluchtweg gehen und
den fallenden Baum beobachten.

> Nicht rickwarts hangabwarts gehen.
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® Hindernisse im Arbeitsbereich und auf dem
Fluchtweg kénnen den Benutzer behindern.
Der Benutzer kann stolpern und hinfallen. Der
Benutzer kann schwer verletzt oder getétet
werden.
> Hindernisse aus dem Arbeitsbereich und

dem Fluchtweg entfernen.
m Falls die Bruchleiste, das Sicherheitsband
oder das Halteband angeséagt oder zu frith
durchgesagt werden, kann die Fallrichtung
nicht mehr eingehalten sein oder der Baum
kann zu frih fallen. Personen kénnen schwer
verletzt oder getotet werden und Sachschaden
kann entstehen.
> Bruchleiste nicht ansdgen oder durchsa-
gen.

> Sicherheitsband oder Halteband als Letztes
durchsagen.

> Falls der Baum zu friih beginnt zu fallen:
Fallschnitt abbrechen und auf dem Flucht-
weg zurlickweichen.

m Falls die umlaufende Sagekette im Bereich um
das obere Viertel der Spitze der Flihrungs-
schiene auf einen harten Fallkeil trifft und
schnell abgebremst wird, kann Rickschlag
entstehen. Personen kénnen schwer verletzt
oder getdtet werden.
> Fallkeile aus Aluminium oder Kunststoff

verwenden.

® Falls ein Baum nicht vollstandig zu Boden fallt
oder in einem anderen Baum hangen bleibt,
kann der Benutzer die Fallung nicht mehr kon-
trolliert beenden.
> Fallung abbrechen und Baum mit einer

Seilwinde oder einem geeigneten Fahrzeug
zu Boden ziehen.

3.9 Reaktionskrafte

3.91 Riickschlag

0000-GXX-2732-A0

Ein Rickschlag kann durch folgende Ursachen

entstehen:

— Die umlaufende Sagekette trifft im Bereich um
das obere Viertel der Spitze der Fihrungs-
schiene auf einen harten Gegenstand und
wird schnell abgebremst.
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— Die umlaufende Sagekette ist an der Spitze
der Fuhrungsschiene eingeklemmt.

Die Kettenbremse kann einen Rickschlag nicht
verhindern.

A WARNUNG

0000-GXX-4119-A0

o Falls ein Riuckschlag entsteht, kann die Motor-
sage in Richtung des Benutzers hochge-
schleudert werden. Der Benutzer kann die
Kontrolle tUber die Motorsage verlieren und
schwer verletzt oder getétet werden.
> Motorsage mit beiden Handen festhalten.
> Korper aus dem verlangerten Schwenkbe-
reich der Motorsage fernhalten.

> So arbeiten, wie es in dieser Gebrauchsan-
leitung beschrieben ist.

> Nicht mit dem Bereich um das obere Viertel
der Spitze der Flihrungsschiene arbeiten.

> Mit einer richtig gescharften und richtig
gespannten Sagekette arbeiten.

> Eine riickschlagreduzierte Sagekette ver-
wenden.

> Eine Fuhrungsschiene mit einem kleinen
Schienenkopf verwenden.

> Mit Vollgas sagen.

3.9.2 Hineinziehen

0000-GXX-1348-A0

Wenn mit der Unterseite der Fihrungsschiene
gearbeitet wird, wird die Motorsdge weg vom
Benutzer gezogen.

A WARNUNG

m Falls die umlaufende Sagekette auf einen har-
ten Gegenstand trifft und schnell abgebremst
wird, kann die Motorsage plétzlich sehr stark
vom Benutzer weg gezogen werden. Der

10

3 Sicherheitshinweise

Benutzer kann die Kontrolle tber die Motor-

sage verlieren und schwer verletzt oder get6-

tet werden.

> Motorsage mit beiden Handen festhalten.

> So arbeiten, wie es in dieser Gebrauchsan-
leitung beschrieben ist.

> Die Fihrungsschiene im Schnitt gerade
fuhren.

> Krallenanschlag richtig ansetzen.

> Mit Vollgas sagen.

3.93 RuickstoR

0000-GXX-1349-A0

Wenn mit der Oberseite der Fuhrungsschiene
gearbeitet wird, wird die Motorsage in Richtung
des Benutzers gestoRen.

A WARNUNG

m Falls die umlaufende Sagekette auf einen har-
ten Gegenstand trifft und schnell abgebremst
wird, kann die Motorsage pl6tzlich sehr stark
zum Benutzer hin gestoen werden. Der
Benutzer kann die Kontrolle tber die Motor-
sage verlieren und schwer verletzt oder get6-
tet werden.
> Motorsage mit beiden Handen festhalten.
> So arbeiten, wie es in dieser Gebrauchsan-
leitung beschrieben ist.

> Die Fuhrungsschiene im Schnitt gerade
fhren.

> Mit Vollgas sagen.

3.10 Transportieren

A WARNUNG

m \Wahrend des Transports kann die Motorsage
umkippen oder sich bewegen. Personen kén-
nen schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.
> Motor abstellen.
> Kettenbremse einlegen.
> Kettenschutz so Uber die Fiihrungsschiene
schieben, dass er die gesamte Fihrungs-
schiene abdeckt.

> Motorsage mit Spanngurten, Riemen oder
einem Netz so sichern, dass sie nicht
umkippen und sich nicht bewegen kann.
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4 Motorsage einsatzbereit machen

0000-GXX-2733-A0

a Nachdem der Motor gelaufen ist, kénnen der
Schalldampfer und der Motor heif sein. Der
Benutzer kann sich verbrennen.
> Motorsage mit der rechten Hand so am

Griffrohr tragen, dass die Fiihrungsschiene
nach hinten zeigt.

3.11  Aufbewahren
A WARNUNG

m Kinder kénnen die Gefahren der Motorsage

nicht erkennen und nicht einschéatzen. Kinder

kénnen schwer verletzt werden.

> Motor abstellen.

> Kettenbremse einlegen.

> Kettenschutz so Uber die FUhrungsschiene
schieben, dass er die gesamte Fuhrungs-
schiene abdeckt.

> Motorsage auRerhalb der Reichweite von
Kindern aufbewahren.

® Die elektrischen Kontakte an der Motorsage

und metallische Bauteile kénnen durch Feuch-

tigkeit korrodieren. Die Motorsége kann

beschadigt werden.

> Motorsage sauber und trocken aufbewah-
ren.

3.12 Reinigen, Warten und Reparie-
ren

A WARNUNG

m Falls wahrend der Reinigung, Wartung oder
Reparatur der Motor lauft, kann die Sagekette
unbeabsichtigt anlaufen. Personen kdnnen
schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.
> Motor abstellen.
> Kettenbremse einlegen.

® Nachdem der Motor gelaufen ist, kénnen der
Schalldampfer und der Motor heif3 sein. Per-
sonen kdnnen sich verbrennen.
> Warten, bis der Schalldampfer und der

Motor abgekiihlt sind.

m Scharfe Reinigungsmittel, das Reinigen mit
einem Wasserstrahl oder spitzen Gegenstén-
den kénnen die Motorsage, Fiihrungsschiene
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und Sagekette beschadigen. Falls die Motor-
sage, die Flhrungsschiene oder die Sagekette
nicht richtig gereinigt werden, kénnen Bauteile
nicht mehr richtig funktionieren und Sicher-
heitseinrichtungen aufler Kraft gesetzt wer-
den. Personen kénnen schwer verletzt wer-
den.
> Motorsage, Fihrungsschiene und Sage-
kette so reinigen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

® Falls die Motorsége nicht so gewartet oder
repariert wird, wie es in dieser Gebrauchsan-
leitung beschrieben ist, kdnnen Bauteile nicht
mehr richtig funktionieren und Sicherheitsein-
richtungen auer Kraft gesetzt werden. Perso-
nen kdnnen schwer verletzt oder getétet wer-
den.
> Motorsage so warten oder reparieren, wie

es in dieser Gebrauchsanleitung beschrie-
ben ist.

m Falls die Fihrungsschiene und die Sagekette
nicht so gewartet oder repariert werden, wie
es in dieser Gebrauchsanleitung beschrieben
ist, kdnnen Bauteile nicht mehr richtig funktio-
nieren und Sicherheitseinrichtungen auRer
Kraft gesetzt werden. Personen kénnen
schwer verletzt werden.
> Fuhrungsschiene und Sagekette so warten

oder reparieren, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

®m \Wahrend der Reinigung oder Wartung der
Ségekette kann der Benutzer sich an scharfen
Schneidezéhnen schneiden. Der Benutzer
kann verletzt werden.
> Arbeitshandschuhe aus widerstandsfahi-

gem Material tragen.

4  Motorsage einsatzbereit
machen

4.1 Motorsége einsatzbereit
machen

Vor jedem Arbeitsbeginn missen folgende
Schritte durchgefiihrt werden:
> Sicherstellen, dass sich folgende Bauteile im
sicherheitsgerechten Zustand befinden:
— Motorsége, 1 3.6.1.
— Fuhrungsschiene, 1 3.6.2.
— Séagekette, (1 3.6.3.
> Motorsage reinigen, L 14.1.
Fuhrungsschiene und Sagekette anbauen, 4
5.1.
Sagekette spannen, 1 5.2.
Sageketten-Haftol einflllen, [ 5.3.

v
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Kettenbremse priifen, [ 9.4.

Motors&ge betanken, 1 7.2.
Bedienungselemente prifen, 0 9.5.
Kettenschmierung priifen, Ed 9.6.

Falls die Schritte nicht durchgefiihrt werden
kdénnen: Motorsage nicht verwenden und
einen STIHL Fachhandler aufsuchen.

Yy vyvyVvYyy

5 Motorsage zusammen-
bauen

5.1 Fihrungsschiene und Sage-
kette anbauen und abbauen

5.1.1 Fiihrungsschiene und Séagekette
anbauen

Die Kombinationen aus Flihrungsschiene und
Sagekette, die zum Kettenrad passen und ange-
baut werden durfen, sind in den technischen
Daten angegeben, L 19.

> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.

0000097415_001

> Mutter (1) so lange gegen den Uhrzeigersinn
drehen, bis sich der Kettenraddeckel (2)
abnehmen lasst.

> Kettenraddeckel (2) abnehmen.

» Spannschraube (3) solange gegen den Uhr-
zeigersinn drehen, bis der Spannschieber (4)
links am Gehause anliegt.

0000-GXX-2954-A0

> Séagekette so in die Nut der Fiihrungsschiene
legen, dass die Pfeile auf den Verbindungs-
gliedern der Sagekette auf der Oberseite in
Laufrichtung zeigen.

12

5 Motorsdge zusammenbauen
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0000097416_001

> Fuhrungsschiene mit Sagekette so auf die

Motorsége setzen, dass folgende Bedingun-

gen erfullt sind:

— Die Treibglieder der Sagekette sitzen in den
Zahnen des Kettenrades (7).

— Die Bundschrauben (5) sitzen im Langloch
der Fuhrungsschiene (6).

— Der Zapfen des Spannschiebers (4) sitzt in
der Bohrung (8) der Fiihrungsschiene (6).

Die Orientierung der Flhrungsschiene (6) spielt
keine Rolle. Der Aufdruck auf der Fihrungs-
schiene (6) kann auch auf dem Kopf stehen.

> Kettenbremse l6sen.

0000097417_001

> Spannschraube (3) so lange im Uhrzeigersinn
drehen, bis die Sagekette an der Fihrungs-
schiene anliegt. Dabei die Treibglieder der
Séagekette in die Nut der Fiihrungsschiene fiih-
ren.
Die Fuhrungsschiene (6) und die Sagekette
liegen an der Motorsage an.

> Kettenraddeckel (2) so an die Motorsage anle-
gen, dass er biindig mit der Motorsage ist.

> Mutter (1) aufdrehen und fest anziehen.

5.1.2 Fihrungsschiene und Sagekette

anbauen (Kettenschnellspannung)

Die Kombinationen aus Fihrungsschiene und
Sagekette, die zum Kettenrad passen und ange-
baut werden drfen, sind in den technischen
Daten angegeben, L1 19.

> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.
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5 Motorsage zusammenbauen
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> Sagekette so in die Nut der Fliihrungsschiene
legen, dass die Pfeile auf den Verbindungs-
gliedern der Séagekette auf der Oberseite in
Laufrichtung zeigen.

> Spannscheibe (4) bis zum Anschlag im Uhr-
zeigersinn drehen.

0000097418_001

> Griff (1) der Fligelmutter (2) aufklappen.

> Fligelmutter (2) so lange gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, bis der Kettenraddeckel (3)
abgenommen werden kann.

> Kettenraddeckel (3) abnehmen.

0000099376_001

> Spannscheibe (4) abnehmen.
> Schraube (5) herausdrehen.

0000098250_001

> Flhrungsschiene (6) so auf die Spann-
scheibe (4) legen, dass beide Zapfen der
Spannscheibe (4) in den Bohrungen der Fiih-
rungsschiene sitzen.

Die Orientierung der Fuhrungsschiene (6) spielt
keine Rolle. Der Aufdruck auf der Fiihrungs-
schiene kann auch auf dem Kopf stehen.

> Schraube (5) eindrehen und fest anziehen.

N
oo
N

0000-GXX-1201-A0
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Flhrungsschiene mit Spannscheibe und

Sagekette so auf die Motorsage setzen, dass

folgende Bedingungen erfiillt sind:

— Die Spannscheibe (4) zeigt Richtung Benut-
zer.

— Die Treibglieder der Sagekette sitzen in den
Zahnen des Kettenrades (2).

— Der Kopf der Schraube (3) sitzt im Langloch
der Fiihrungsschiene (6).

0000097421_001

> Kettenbremse I6sen.

Spannscheibe (4) so lange gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, bis die Sagekette an der Fih-
rungsschiene anliegt. Dabei die Treibglieder
der Sagekette in die Nut der Fihrungsschiene
fuhren.

Die Fuhrungsschiene und die Sagekette lie-
gen an der Motorsage an.

> Kettenraddeckel so an die Motorsége anlegen,
dass er buindig mit der Motorséage ist.

Falls der Kettenraddeckel nicht biindig mit der
Motorséage ist: Spannrad verdrehen und Ket-
tenraddeckel erneut anlegen.

Die Zahne des Spannrads greifen in die
Zahne der Spannscheibe.

> Flugelmutter so lange im Uhrzeigersinn dre-
hen, bis der Kettenraddeckel fest an der
Motorséage sitzt.

Griff der Fliigelmutter zuklappen.

v
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513 Fiihrungsschiene und Sagekette
abbauen

> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.

> Mutter so lange gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen, bis sich der Kettenraddeckel abnehmen
lasst.

> Kettenraddeckel abnehmen.

> Spannschraube bis zum Anschlag gegen den
Uhrzeigersinn drehen.
Die Sagekette ist entspannt.

> Fuhrungsschiene und Sagekette abnehmen.

514 Fiihrungsschiene und S&gekette
abbauen (Kettenschnellspannung)

> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.

> Griff der Fligelmutter aufklappen.

> Fligelmutter so lange gegen den Uhrzeiger-
sinn drehen, bis der Kettenraddeckel abge-
nommen werden kann.

> Kettenraddeckel abnehmen.

> Spannscheibe bis zum Anschlag im Uhrzei-

5 Motorsdge zusammenbauen

— Die Sagekette kann noch mit zwei Fingern
und mit geringem Kraftaufwand uber die
Fuhrungsschiene gezogen werden.

Falls eine Carving-Fihrungsschiene verwen-

det wird: Spannschraube (2) so lange im Uhr-

zeigersinn drehen, bis die Treibglieder der

Ségekette an der Unterseite der Fiihrungs-

schiene noch zur Halfte sichtbar sind.

FUhrungsschiene an der Spitze weiterhin

anheben und Muttern (1) fest anziehen.

Falls der Abstand a in der Mitte der Fihrungs-

schiene nicht 1 mm bis 2 mm betragt: Sage-

kette erneut spannen.

Falls bei Verwendung einer Carving-Fih-

rungsschiene die Treibglieder der Sagekette

an der Unterseite der FUhrungsschiene weni-
ger als zur Halfte sichtbar sind: Sagekette
erneut spannen.

5.2.2 Séagekette spannen (Kettenschnell-

A spannung)
gersinn drehen.
Die Sagekette ist entspannt. Wahrend der Arbeit dehnt sich die Sagekette aus
» Fihrungsschiene und Sagekette abnehmen. oder zieht sich zusammen. Die Spannung der
» Schraube der Spannscheibe herausdrehen. Sagekette andert sich. Wahrend der Arbeit muss
> Spannscheibe abnehmen. die Spannung der Sagekette regelmafig gepruft
und nachgespannt werden.

5.2 Sé&gekette spannen > Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.

5.2.1 Ségekette spannen

Wahrend der Arbeit dehnt sich die Sagekette aus ‘
oder zieht sich zusammen. Die Spannung der e g =
Sagekette andert sich. Wahrend der Arbeit muss =
die Spannung der Sagekette regelmanig geprift
und nachgespannt werden.

> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.

0000097423_001

> Griff der Fligelmutter (1) aufklappen.

> Flagelmutter (1) 2 Umdrehungen gegen den

---- Uhrzeigersinn drehen.
Die Fligelmutter (1) ist gelost.

> Kettenbremse Iésen.

> Fuhrungsschiene an der Spitze anheben und
Spannrad (2) so lange im Uhrzeigersinn oder
gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis folgende

0000097422_001

> Muttern (1) I6sen. Bedingungen erfilllt sind:

> Kettenbremse l6sen. — Der Abstand a in der Mitte der Fuhrungs-

> Flhrungsschiene an der Spitze anheben und schiene betragt 1 mm bis 2 mm.
Spannschraube (2) so lange im Uhrzeigersinn — Die Sagekette kann noch mit zwei Fingern
oder gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis fol- und mit geringem Kraftaufwand Uber die
gende Bedingungen erflllt sind: Flhrungsschiene gezogen werden.

— Der Abstand a in der Mitte der Fihrungs-
schiene betragt 1 mm bis 2 mm.
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6 Kettenbremse einlegen und lésen

> Falls eine Carving-Fuhrungsschiene verwen-
det wird: Spannrad (2) so lange im Uhrzeiger-
sinn oder gegen den Uhrzeigersinn drehen,
bis die Treibglieder der Sagekette an der
Unterseite der Fuhrungsschiene noch zur
Halfte sichtbar sind.

> Fuhrungsschiene an der Spitze weiterhin
anheben und Fligelmutter (1) solange im Uhr-
zeigersinn drehen, bis der Kettenraddeckel
fest an der Motorsage sitzt.

> Falls der Abstand a in der Mitte der Fuhrungs-
schiene nicht 1 mm bis 2 mm betragt: Sage-
kette erneut spannen.

> Falls bei Verwendung einer Carving-Fiih-
rungsschiene die Treibglieder der Sagekette
an der Unterseite der Fuhrungsschiene weni-
ger als zur Halfte sichtbar sind: Sagekette
erneut spannen.

> Griff der Fligelmutter (1) zuklappen.

5.3 Sageketten-Haftél einfiillen

Séageketten-Haftol schmiert und kihlt die umlau-
fende Sagekette.

STIHL empfiehlt, ein STIHL Sageketten-Haftol

oder ein anderes fir Motorsagen freigegebenes

Séageketten-Haftol zu verwenden.

> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.

> Motorsage so auf eine ebene Flache legen,
dass der Oltank-Verschluss nach oben zeigt.

» Bereich um den Oltank-Verschluss mit einem
feuchten Tuch reinigen.

0000-GXX-1205-A1

o™

» Oltank-Verschluss mit einem geeigneten
Werkzeug so lange gegen den Uhrzeigersinn
drehen, bis der Oltank-Verschluss abgenom-
men werden kann.

» Oltank-Verschluss abnehmen.

» Sageketten-Haftol so einfiillen, dass kein
Sageketten-Haftol verschittet wird und der
Oltank nicht bis zum Rand gefilllt wird.
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0000-GXX-1206-A1

» Oltank-Verschluss auf den Oltank setzen.

» Oltank-Verschluss mit einem geeigneten
Werkzeug im Uhrzeigersinn drehen und fest
anziehen.

Der Oltank ist verschlossen.

54 Krallenanschlag anbauen

Falls die Motorsage mit einer Kettenschnellspan-
nung ausgestattet ist, muss der Krallenanschlag
angebaut sein.

> FlUhrungsschiene und Sagekette abbauen.

0000097424_001

> Krallenanschlag (1) anlegen.
> Schrauben (2) eindrehen und fest anziehen.

Der Krallenanschlag (1) darf nicht abgebaut wer-
den.
6 Kettenbremse einlegen

und lésen

6.1 Kettenbremse einlegen

Die Motorsage ist mit einer Kettenbremse ausge-
stattet.

Die Kettenbremse wird bei einem ausreichend
starken Rickschlag durch die Massentragheit
des Handschutzes automatisch eingelegt oder
kann vom Benutzer eingelegt werden.
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0000-GXX-2932-A0

> Handschutz mit der linken Hand weg vom
Griffrohr drlicken.
Der Handschutz rastet horbar ein. Die Ketten-
bremse ist eingelegt.

6.2 Kettenbremse l6sen

0000-GXX-2933-A0

> Handschutz mit der linken Hand in Richtung
Benutzer ziehen.
Der Handschutz rastet horbar ein. Die Ketten-
bremse ist gel6st.

7  Kraftstoff mischen und
Motorsage betanken
71 Kraftstoff mischen

Der fiur diese Motorsage notwendige Kraftstoff
besteht aus einem Gemisch aus Zweitakt-
Motordl und Benzin, im Mischungsverhaltnis
1:50.

STIHL empfiehlt den fertig gemischten Kraftstoff
STIHL MotoMix.

Falls Kraftstoff selbst gemischt wird, darf nur ein
STIHL Zweitakt-Motordl oder ein anderes Hoch-
leistungs-Motordl der Klassen JASO FB, JASO
FC, JASO FD, ISO-L-EGB, ISO-L-EGC oder
ISO-L-EGD verwendet werden.

STIHL schreibt das Zweitakt-Motordl STIHL HP

Ultra oder ein gleichwertiges Hochleistungs-

Motordl vor, um die Emissionsgrenzwerte Uber

die Maschinenlebensdauer gewahrleisten zu

kénnen.

> Sicherstellen, dass die Oktanzahl des Benzins
mindestens 90 ROZ betragt und der Alkohol-
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anteil des Benzins nicht héher als 10 % (fur

Brasilien: 27 %) ist.

Sicherstellen, dass das verwendete Zwei-

takt-Motordl die Anforderungen erfiillt.

> Abhangig von der gewlinschten Menge an
Kraftstoff, die richtigen Mengen an Zweitakt-
Motorél und Benzin im Mischungsverhaltnis
1:50 ermitteln. Beispiele fiir Kraftstoff-Misch-
ungen:
— 20 ml Zweitakt-Motorél, 1 | Benzin
— 60 ml Zweitakt-Motorél, 3 | Benzin
— 100 ml Zweitakt-Motordl, 5 | Benzin

> Zuerst Zweitakt-Motordl, dann Benzin in einen
sauberen, fur Kraftstoff zugelassenen Kanister
einfullen.

> Kraftstoff durchmischen.

\

7.2 Motorsége betanken

> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.

> Motorsage abkiihlen lassen.

> Motorsage so auf eine ebene Flache legen,
dass der Kraftstofftank-Verschluss nach oben
zeigt.

> Bereich um den Kraftstofftank-Verschluss mit
einem feuchten Tuch reinigen.

%/\
:
\
5

> Kraftstofftank-Verschluss mit einem geeigne-
ten Werkzeug so lange gegen den Uhrzeiger-
sinn drehen, bis der Kraftstofftank-Verschluss
abgenommen werden kann.

> Kraftstofftank-Verschluss abnehmen.

HINWEIS

m Kraftstoff kann sich unter Einwirkung von
Licht, Sonneneinstrahlung und extremen Tem-
peraturen schneller entmischen oder altern.
Falls entmischter oder alter Kraftstoff getankt
wird, kann die Motorsage beschadigt werden.
> Kraftstoff durchmischen.
> Kraftstoff, der langer als 30 Tage (STIHL

MotoMix: 5 Jahre) aufbewahrt wurde, nicht
tanken.

v

Kraftstoff so einflillen, dass kein Kraftstoff
verschiuttet wird und mindestens 15 mm bis
zum Rand des Kraftstofftanks frei bleiben.

0458-200-0021-B



8 Motor starten und abstellen

0000097426_001

» Kraftstofftank-Verschluss auf den Kraftstoff-
tank setzen.

> Kraftstofftank-Verschluss mit einem geeigne-
ten Werkzeug im Uhrzeigersinn drehen und
fest anziehen.
Der Kraftstofftank ist verschlossen.

8 Motor starten und abstellen

8.1 Richtigen Startvorgang aus-
wahlen

Wann muss der Motor auf das Starten vorberei-
tet werden?

Der Motor muss auf das Starten vorbereitet wer-

den, falls eine der folgenden Bedingungen erfullt

ist:

— Der Motor hat Umgebungstemperatur.

— Der Motor ging beim ersten Beschleunigen
nach dem Starten aus.

— Der Motor ging aus, weil der Kraftstofftank leer
war.

> Motor auf das Starten vorbereiten, Id 8.2 und
anschlieend Motor starten, L 8.3.

Wann kann der Motor direkt gestartet werden?

Der Motor kann direkt gestartet werden, falls der
Motor mindestens 1 Minute gelaufen ist und nur
fur eine kurze Arbeitsunterbrechung abgestellt
wurde.

> Motor starten, [ 8.3.

8.2 Motor auf das Starten vorberei-

ten
> Richtigen Startvorgang auswahlen.

0000097427_001

> Kettenbremse (2) einlegen.
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deutsch

> Falls eine Kraftstoffhandpumpe (1) vorhanden
ist: Kraftstoffhandpumpe (1) mindestens 10
Mal driicken.

> Gashebelsperre (5) driicken und gedrtickt hal-

ten.

Gashebel (4) driicken und gedriickt halten.

Kombihebel (3) in die Position IMl stellen.

\

\

0000-GXX-2936-A2

> Motorsage auf eine der 3 moglichen Arten
festhalten:

— Motorsage auf ebenen Untergrund stellen,
mit der linken Hand am Giriffrohr so festhal-
ten, dass der Daumen das Griffrohr
umschlie3t, auf den Boden driicken und mit
der Spitze des rechten Motorsagen-Stiefels
in den hinteren Handgriff treten.

— Motorsage auf ebenen Untergrund stellen,
mit der linken Hand am Giriffrohr so festhal-
ten, dass der Daumen das Griffrohr
umschlie3t, auf den Boden driicken und mit
dem Absatz des rechten Motorsagen-Stie-
fels in den hinteren Handgriff treten.

— Motorsage mit der linken Hand am Griffrohr
so festhalten, dass der Daumen das Giriff-
rohr umschlief3t und den hinteren Handgriff
zwischen den Knien oder den Oberschen-
keln einklemmen.

> Anwerfgriff mit der rechten Hand langsam bis
zum spurbaren Widerstand herausziehen.
> So lange den Anwerfgriff schnell herausziehen
und zurtickfiihren, bis der Motor einmalig
zundet und ausgeht.
> Falls der Motor vorher ausging, weil der
Kraftstofftank leer war: Anwerfgriff maximal
5 Mal herausziehen.
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8.3 Motor starten

> Richtigen Startvorgang auswahlen.

0000097428_001

> Kettenbremse (2) einlegen.

> Kettenschutz abziehen.

> Falls eine Kraftstoffhandpumpe (1) vorhanden
ist: Kraftstoffhandpumpe (1) mindestens 10
Mal driicken.

> Gashebelsperre (5) driicken und gedrickt hal-
ten.

> Gashebel (4) driicken und gedriickt halten.

> Kombihebel (3) in die Position Il stellen.

> Gashebelsperre (5) und Gashebel (4) loslas-
sen.

> Kombihebel (3) in die Position )*( stellen.

0000-GXX-2936-A2

> Motorsage auf eine der 3 mdglichen Arten hal-
ten:

— Motorsage auf ebenen Untergrund stellen,
mit der linken Hand am Griffrohr so festhal-
ten, dass der Daumen das Griffrohr
umschliet, auf den Boden driicken und mit
der Spitze des rechten Motorsagen-Stiefels
in den hinteren Handgriff treten.

— Motorsage auf ebenen Untergrund stellen,
mit der linken Hand am Griffrohr so festhal-
ten, dass der Daumen das Griffrohr
umschliet, auf den Boden driicken und mit
dem Absatz des rechten Motorségen-Stie-
fels in den hinteren Handgriff treten.

— Motorsage mit der linken Hand am Griffrohr
so festhalten, dass der Daumen das Giriff-
rohr umschlief3t und den hinteren Handgriff
zwischen den Knien oder den Oberschen-
keln einklemmen.

18
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0000-GXX-2937-A1

> Anwerfgriff mit der rechten Hand langsam bis
zum spurbaren Widerstand herausziehen.

> So lange den Anwerfgriff schnell herausziehen

und zurtickfihren, bis der Motor lauft.

Gashebelsperre (5) driicken und gedriickt hal-

ten.

Gashebel (4) kurz driicken.

Der Kombihebel (3) springt in die Position I
Der Motor lauft im Leerlauf.

v

v

HINWEIS

m Falls mit eingelegter Kettenbremse Gas gege-
ben wird, kann die Kettenbremse beschadigt
werden.
> Vor dem Sagen die Kettenbremse I6sen.

> Kettenbremse I6sen.
Die Motorséage ist einsatzbereit.

> Falls die Sagekette im Leerlauf mitlauft: Sto-
rungen beheben.
Der Leerlauf ist nicht richtig eingestellt.

> Falls der Motor nicht startet: Motor auf das
Starten vorbereiten und anschliel3end erneut
versuchen den Motor zu starten.

8.4 Motor abstellen

0000097429_001

> Gashebel (2) und Gashebelsperre (3) loslas-
sen.
Der Motor geht in den Leerlauf.

> Kombihebel (1) in die Position T stellen.
Der Motor geht aus und der Kombihebel (1)

federt in die Position I zurtick.
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9 Motorsage prifen

> Falls der Motor nicht ausgeht:
> Kombihebel in die Position I*l stellen.
Der Motor geht aus.
> Motorsage nicht verwenden und einen
STIHL Fachhandler aufsuchen.
Der Kombihebel ist defekt.

9 Motorsage priifen
9.1 Kettenrad priifen

Motor abstellen.

Kettenbremse losen.

Kettenraddeckel abbauen.
Fuhrungsschiene und Sagekette abbauen.

v
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> Einlaufspuren am Kettenrad mit einer STIHL
Priflehre prifen.

> Falls die Einlaufspuren tiefer als a = 0,5 mm
sind: Motorsage nicht verwenden und einen
STIHL Fachhandler aufsuchen.
Das Kettenrad muss ersetzt werden.

0000-GXX-1216-A0

9.2 Fihrungsschiene priifen
> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.
> Séagekette und Flihrungsschiene abbauen.

Sr,lw

0000-GXX-1217-A0

> Nuttiefe der Flihrungsschiene mit dem Mess-
stab einer STIHL Feillehre messen.

> Fuhrungsschiene ersetzen, falls eine der fol-
genden Bedingungen erfiillt ist:

— Die Fuhrungsschiene ist beschadigt.

— Die gemessene Nuttiefe ist kleiner als die
Mindestnuttiefe der Fiihrungsschiene, [
18.3.

— Die Nut der Fuhrungsschiene ist verengt
oder gespreizt.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

0458-200-0021-B
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9.3 Sagekette prifen

> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.

|
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> Hohe der Tiefenbegrenzer (1) mit einer STIHL
Feillehre (2) messen. Die STIHL Feillehre
muss zur Teilung der Sagekette passen.

> Falls ein Tiefenbegrenzer (1) Uber die Feil-
lehre (2) hinaussteht: Tiefenbegrenzer (1)
nachfeilen, 4 15.3.

0000-GXX-1372-A0

> Prufen ob die VerschleiRmarkierungen (1 bis
4) an den Schneidezahnen sichtbar sind.

> Falls eine der VerschleiBmarkierungen an
einem Schneidezahn nicht sichtbar ist: Sage-
kette nicht verwenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.

> Mit einer STIHL Feillehre priifen, ob der

Scharfwinkel der Schneidezéhne von 30° ein-

gehalten ist. Die STIHL Feillehre muss zur

Teilung der Sagekette passen.

Falls der Scharfwinkel von 30° nicht eingehal-

ten ist: Sagekette scharfen.

Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL

Fachhandler aufsuchen.

v

v

9.4 Kettenbremse priifen
> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.
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Die Schneidezahne der Sagekette sind scharf.

Der Benutzer kann sich schneiden.

> Arbeitshandschuhe aus widerstandsfahi-
gem Material tragen.

9.

Versuchen, die Sagekette von Hand tber

die Fihrungsschiene zu ziehen.

Falls die Sagekette von Hand nicht tber die
Fuhrungsschiene gezogen werden kann, funk-
tioniert die Kettenbremse.

Falls die Sagekette von Hand tber die Flh-
rungsschiene gezogen werden kann: Motor-
sage nicht verwenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.

Die Kettenbremse ist defekt.

5 Bedienungselemente priifen

Gashebelsperre und Gashebel

>

>

>

Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.
Versuchen, den Gashebel zu driicken, ohne
die Gashebelsperre zu driicken.

Falls sich den Gashebel driicken lasst: Motor-
sage nicht verwenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.

Die Gashebelsperre ist defekt.

> Gashebelsperre driicken und gedrtickt halten.

Gashebel driicken und wieder loslassen.
Falls der Gashebel schwergangig ist oder
nicht in die Ausgangsposition zurtckfedert:
Motorsage nicht verwenden und einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

Der Gashebel ist defekt.

Motor abstellen

>

>

>

9.

>

Motor starten.

Kombihebel in die Position C stellen.
Der Motor geht aus und der Kombihebel federt

in die Position I zurtick.

Falls der Motor nicht ausgeht:

> Kombihebel in die Position I8 stellen.
Der Motor geht aus.

> Motorsage nicht verwenden und einen
STIHL Fachhandler aufsuchen.
Der Kombihebel ist defekt.

6 Kettenschmierung prifen

Motor starten und Kettenbremse I8sen.
Fihrungsschiene auf eine helle Oberflache
richten.

Gas geben.

Sageketten-Haftol wird abgeschleudert und ist
auf der hellen Oberflache erkennbar. Die Ket-
tenschmierung funktioniert.

20

10 Mit der Motorsage arbeiten

> Falls abgeschleudertes Sageketten-Haftol

nicht erkennbar ist:

> Motor abstellen.

> Sageketten-Haftol einfillen.

> Kettenschmierung erneut prifen.

> Falls Sageketten-Haftol weiterhin nicht auf
der hellen Oberflache erkennbar ist: Motor-
sage nicht verwenden und einen STIHL
Fachhandler aufsuchen. Die Kettenschmie-
rung ist defekt.

10 Mit der Motorsage arbeiten
10.1  Motorsége halten und fiihren

0000-GXX-2948-A1

> Motorsage mit der linken Hand am Griffrohr
und der rechten Hand am Bedienungsgriff so
festhalten und fiihren, dass der Daumen der
linken Hand das Griffrohr umschlieRt und der
Daumen der rechten Hand den Bedienungs-
griff umschlief3t.

10.2 Sagen

A WARNUNG

® Falls Ruckschlag entsteht, kann die Motor-
sage in Richtung Benutzer hochgeschleudert
werden. Der Benutzer kann schwer verletzt
oder getdtet werden.
> Mit Vollgas sagen.
> Nicht mit dem Bereich um das obere Viertel
der Spitze der Fihrungsschiene sagen.

> Fihrungsschiene mit Vollgas so in den
Schnitt fihren, dass die Flihrungsschiene
nicht verkantet.

0000-GXX-2949-A1

> Krallenanschlag ansetzen und als Drehpunkt
verwenden.
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10 Mit der Motorsage arbeiten

> Flhrungsschiene vollstéandig so durch das
Holz fuhren, dass der Krallenanschlag immer
wieder neu angesetzt wird.

> Am Ende des Schnitts das Gewicht der Motor-
sage auffangen.

10.3 Entasten
"
|
A s
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> Motorsage auf dem Stamm abstiitzen.

> Fuhrungsschiene mit Vollgas mit einer Hebel-
bewegung gegen den Ast driicken.

> Ast mit der Oberseite der Fiihrungsschiene
durchsagen.

%‘V‘J— ] L)
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0000-GXX-1245-A0

> Falls der Ast unter Spannung steht: Entlas-
tungsschnitt (1) in die Druckseite sédgen und
danach von der Zugseite mit einem Trenn-
schnitt (2) durchsagen.

104

10.4.1  Fallrichtung und Riickweiche festlegen
> Fallrichtung so festlegen, dass der Bereich, in
den der Baum fallt, frei ist.

S
A
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> Rickweiche (B) so festlegen, dass folgende
Bedingungen erfullt sind:
— Die Ruckweiche (B) ist in einem Winkel von
45° zur Fallrichtung (A).

Fallen

0000-GXX-1246-A0
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— Auf der Ruckweiche (B) sind keine Hinder-
nisse.

— Die Baumkrone kann beobachtet werden.

— Falls die Ruckweiche (B) an einem Hang ist,
muss die Rickweiche (B) parallel zum Hang
sein.

10.4.2 Arbeitsbereich am Stamm vorbereiten

> Hindernisse im Arbeitsbereich am Stamm ent-
fernen.

> Bewuchs am Stamm entfernen.

N e A N )

0000-GXX-1247-A0

> Falls der Stamm grof3e, gesunde Wurzelan-
laufe hat: Wurzelanlaufe zuerst senkrecht und
dann waagrecht einsdgen und dann entfernen.

10.4.3 Grundlagen zum Fallschnitt

0000-GXX-1251-A1

C Fallkerb
Der Fallkerb bestimmt die Fallrichtung.

D Bruchleiste
Die Bruchleiste fiihrt den Baum wie ein
Scharnier zu Boden. Die Bruchleiste ist 1/10
des Stammdurchmessers breit.

E Fallschnitt
Mit dem Fallschnitt wird der Stamm durchge-
sagt. Der Fallschnitt liegt 1/10 des Stamm-
durchmessers (mindestens 3 cm) oberhalb
der Sohle des Fallkerbs.

F Sicherheitsband
Das Sicherheitsband stutzt den Baum und
sichert ihn gegen vorzeitiges Umfallen. Das
Sicherheitsband ist 1/10 bis 1/5 des Stamm-
durchmessers breit.

G Halteband
Das Halteband stiitzt den Baum und sichert
ihn gegen vorzeitiges Umfallen. Das Halte-
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band ist 1/10 bis 1/5 des Stammdurchmes-
sers breit.

10.4.4

Der Fallkerb bestimmt die Richtung, in die der
Baum fallt. Landerspezifische Vorgaben zur
Anlage des Fallkerbs missen eingehalten wer-
den.

Fallkerb einségen

0000097446_001

> Motorsage so ausrichten, dass der Fallkerb im

rechten Winkel zur Fallrichtung ist und die

Motorséage bodennah ist.

Fallrichtung mit der Fallleiste (1) kontrollieren.

Waagrechten Sohlenschnitt einsagen.

> Dachschnitt im Winkel von 45° zum waagrech-
ten Sohlenschnitt einsagen.

@Ll B

> Falls das Holz gesund und langfasrig ist:

Splintschnitte so einsagen, dass folgende

Bedingungen erfillt sind:

— Die Splintschnitte sind auf beiden Seiten
gleich.

— Die Splintschnitte sind auf Hohe der Fall-
kerbsohle.

— Die Splintschnitte sind 1/10 des Stamm-
durchmessers breit.

Der Stamm reil3t nicht auf, wenn der Baum

fallt.

10.4.5

Das Einstechen ist eine Arbeitstechnik, die zum
Fallen notwendig ist.

A\

A\

0000-GXX-1250-A1

Einstechen

22

10 Mit der Motorsage arbeiten

e

,/”1

>~ 7

/

|
P
|
1
i
i

SERERCEEEEEN
0000-GXX-1252-A0

[

> Fuhrungsschiene mit der Unterseite der Spitze
und mit Vollgas ansetzen.

> Einsagen, bis die Fihrungsschiene in doppel-
ter Breite im Stamm ist.

> In die Einstichposition schwenken.

> FUhrungsschiene einstechen.

10.4.6  Geeigneten Fallschnitt wahlen

Die Auswahl des geeigneten Fallschnitts hangt

von folgenden Bedingungen ab:

— die naturlichen Neigung des Baums

— die Astbildung des Baums

— Schaden am Baum

— der Gesundheitszustand des Baums

— falls Schnee auf dem Baum liegt: der Schnee-
last

— die Hangrichtung

— die Windrichtung und der Windgeschwindig-
keit

— vorhandenen Nachbarbdumen

Es werden verschiedene Auspragungen dieser

Bedingungen unterschieden. In dieser

Gebrauchsanleitung werden nur 2 Auspragun-

gen beschrieben.

0000-GXX-1253-A0
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1 Normalbaum
Ein Normalbaum steht senkrecht und hat eine
gleichmaRige Baumkrone.

2 Vorhanger
Ein Vorhanger steht schrag und hat eine
Baumkrone, die in Fallrichtung zeigt.

10.4.7 Normalbaum mit kleinem Stammdurch-

messer féllen

Ein Normalbaum wird mit einem Fallschnitt mit
Sicherheitsband geféllt. Dieser Fallschnitt muss
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10 Mit der Motorséage arbeiten

ausgefiihrt werden, falls der Stammdurchmesser
kleiner als die tatsachliche Schnittlange der
Motorsage ist.

> Warnruf abgeben.

\bﬂ)/* S
0000-GXX-1254-A0

> Flhrungsschiene in den Fallschnitt einstechen
bis sie auf der anderen Seite des Stammes
wieder sichtbar ist, 1 10.4.5.

> Krallenanschlag hinter der Bruchleiste anset-
zen und als Drehpunkt benutzen.

> Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.

> Fallschnitt in Richtung Sicherheitsband ausfor-
men.

0000-GXX-1255-A0

Ay

> Fallkeil setzen. Der Fallkeil muss zum Stamm-
durchmesser und der Breite des Fallschnitts
passen.

> Warnruf abgeben.

> Sicherheitsband mit gestreckten Armen von
aufden und horizontal in der Ebene des Fall-
schnitt durchtrennen.

Der Baum fallt.

10.4.8

Normalbaum mit groRem Stammdurch-
messer féllen

Ein Normalbaum wird mit einem Fallschnitt mit
Sicherheitsband gefallt. Dieser Fallschnitt muss
ausgefihrt werden, falls der Stammdurchmesser
groRer als die tatsachliche Schnittlange der
Motorsage ist.

> Warnruf abgeben.
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0000-GXX-1256-A0

> Krallenanschlag auf Hohe des Fallschnitts
ansetzen und als Drehpunkt verwenden.

> Motorsage waagerecht in den Fallschnitt flih-

ren und so weit wie méglich schwenken.

Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.

Fallschnitt in Richtung Sicherheitsband ausfor-

men.

Auf die gegenuberliegende Seite des Stamms

wechseln.

Flhrungsschiene in der gleichen Ebene in den

Fallschnitt einstechen.

Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.

Fallschnitt in Richtung Sicherheitsband ausfor-

men.

v

v

v

v

v

v

0000-GXX-1257-A0

> Fallkeil setzen. Der Fallkeil muss zum Stamm-
durchmesser und der Breite des Fallschnitts
passen.

> Warnruf abgeben.

> Sicherheitsband mit gestreckten Armen von
aufllen und horizontal in der Ebene des Fall-
schnitt durchtrennen.
Der Baum fallt.

10.4.9 Vorhanger mit kleinem Stammdurch-
messer féllen

Ein Vorhanger wird mit einem Fallschnitt mit Hal-
teband gefallt.Dieser Fallschnitt muss ausgefiihrt
werden, falls der Stammdurchmesser kleiner als
die tatsachliche Schnittlange der Motorséage ist.
> Warnruf abgeben.
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0000-GXX-1258-A0
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> Flhrungsschiene in den Fallschnitt einstechen
bis sie auf der anderen Seite des Stammes
wieder sichtbar ist, £d 10.4.5.

> Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.

> Fallschnitt in Richtung Halteband ausformen.

R
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> Warnruf abgeben.

> Halteband mit gestreckten Armen von auen
und schrag oben durchtrennen.
Der Baum fallt.

10.4.10 Vorhanger mit groBem Stammdurch-
messer fallen

Ein Vorhanger wird mit einem Fallschnitt mit Hal-
teband geféllt. Dieser Fallschnitt muss ausge-
fuhrt werden, falls der Stammdurchmesser gro-
Rer als die tatsachliche Schnittlange der Motor-
sage ist.

> Warnruf abgeben.

0000-GXX-1260-A0

> Krallenanschlag auf Héhe des Fallschnitts hin-
ter dem Halteband ansetzen und als Dreh-
punkt benutzen.

> Motorsage waagerecht in den Fallschnitt fiih-

ren und so weit wie méglich schwenken.

Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.

Fallschnitt in Richtung Halteband ausformen.

\

\
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11 Nach dem Arbeiten

Auf die gegeniiberliegende Seite des Stamms
wechseln.

Krallenanschlag auf Hohe des Fallschnitts hin-
ter der Bruchleiste ansetzen und als Dreh-
punkt benutzen.

Motorsage waagerecht in den Fallschnitt fih-
ren und so weit wie méglich schwenken.
Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.
Fallschnitt in Richtung Halteband ausformen.

0000-GXX-1261-A0

>

>
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1.1
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>

yYy VY VvYYy

Warnruf abgeben.

Halteband mit gestreckten Armen von auf3en
und schrag oben durchtrennen.

Der Baum fallt.

Nach dem Arbeiten

Nach dem Arbeiten

Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.
Motorsage abkihlen lassen.

Falls die Motorsage nass ist: Motorsage trock-
nen lassen.

Motorsage reinigen.

Lulftfilter reinigen.

Flhrungsschiene und Sagekette reinigen.
Muttern am Kettenraddeckel l16sen.
Spannschraube 2 Umdrehungen gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

Die Sagekette ist entspannt.

Muttern am Kettenraddeckel anziehen.
Kettenschutz so Uber die Flihrungsschiene
schieben, dass er die gesamte Fuhrungs-
schiene abdeckt.

Kettenschnellspannung

Yy YyVY VY

Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.
Motorsage abkuhlen lassen.

Falls die Motorsage nass ist: Motorsage trock-
nen lassen.

Motorsage reinigen.

Luftfilter reinigen.

Flhrungsschiene und Sagekette reinigen.
Flugelmutter I6sen.

Spannrad 2 Umdrehungen gegen den Uhrzei-
gersinn drehen.

Die Sagekette ist entspannt.

Flugelmutter anziehen.
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12 Transportieren

> Kettenschutz so uber die Fihrungsschiene
schieben, dass er die gesamte Fuhrungs-
schiene abdeckt.

12 Transportieren

121  Motorsége transportieren

> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.

» Kettenschutz so uUber die Fihrungsschiene
schieben, dass er die gesamte Fuhrungs-
schiene abdeckt.

Motorsége tragen

> Motorsage mit der rechten Hand so am Giriff-
rohr tragen, dass die Fiihrungsschiene nach
hinten zeigt.

Motorsage in einem Fahrzeug transportieren
> Motorsage so sichern, dass die Motorsage
nicht umkippen und sich nicht bewegen kann.

13 Aufbewahren

13.1  Motorsage aufbewahren
> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.
> Kettenschutz so Uber die Fihrungsschiene
schieben, dass er die gesamte Fuhrungs-
schiene abdeckt.
> Motorsage so aufbewahren, dass folgende
Bedingungen erfiillt sind:
— Die Motorsége kann nicht umkippen und
sich nicht bewegen.
— Die Motorséage ist auRerhalb der Reichweite
von Kindern.
— Die Motorséage ist sauber und trocken.
> Falls die Motorsage langer als 30 Tage aufbe-
wahrt wird:
> Fuhrungsschiene und Sagekette abbauen.
> Kraftstofftank-Verschluss 6ffnen.
> Kraftstofftank entleeren.
Kraftstofftank verschlielen.
Falls eine Kraftstoffhandpumpe vorhanden
ist: Kraftstoffhandpumpe mindestens 5 mal
drucken.
> Motor starten und den Motor so lange im
Leerlauf laufen lassen, bis der Motor aus-
geht.

>
>

14 Reinigen

141  Motorsége reinigen

> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.

> Motorsage abkihlen lassen.

> Motorsage mit einem feuchten Tuch oder
STIHL Harzloser reinigen.

> Luftungsschlitze mit einem Pinsel reinigen.

0458-200-0021-B
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0000097430_001

Haubenverschlisse (1) so lange gegen den
Uhrzeigersinn drehen, bis sich die Haube (2)
abnehmen l&sst.

Haube (2) abnehmen.

> Kettenraddeckel abbauen.

>

14.2

>

>

Zylinderrippen und Innenseite der Haube mit
einem Pinsel, einem feuchten Tuch oder
STIHL Harzl6ser reinigen.

Bereich um das Kettenrad mit einem feuchten
Tuch oder STIHL Harzloser reinigen.

Haube (2) aufsetzen.

Haubenverschlusse (1) im Uhrzeigersinn dre-
hen und fest anziehen.

Die Haube (2) ist verschlossen.
Kettenraddeckel anbauen.

Fuhrungsschiene und Sage-

kette reinigen
Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.
Fihrungsschiene und Sagekette abbauen.

0000097431_001

>

>

>

14.3

>

Oleintrittsbohrung (1), Olaustrittskanal (2), und
Nut (3) mit einem Pinsel, einer weichen Blirste
oder STIHL Harzlser reinigen.

Sagekette mit einem Pinsel, einer weichen
Biirste oder STIHL Harzléser reinigen.
FUhrungsschiene und Sagekette anbauen.

Luftfilter reinigen
Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.
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15 Warten

0000097430_001

0000097434_001

> Haubenverschliisse (1) so lange gegen den
Uhrzeigersinn drehen, bis sich die Haube (2)
abnehmen lasst.

> Haube (2) abnehmen.

0000097432_001

> Rastnase (3) nach vorne ziehen und den Luft-
filter (4) abnehmen.

> Filterplatte (5) aus dem Filterrahmen (6)
abnehmen.

> Filterplatte (5) abklopfen.

> Falls der Luftfilter (4) beschadigt ist: Luftfil-
ter (4) ersetzen.

> Filterplatte (5) und Filterrahmen (6) von der
Reinseite mit Druckluft ausblasen.

> Filterplatte (5) in den Filterrahmen (6) einset-
zen.

> Haken (7) einhangen und den Luftfilter (4) so
einsetzen, dass die Rastnase (3) horbar ein-
rastet.

> Haube (2) aufsetzen.

» Haubenverschlisse (1) im Uhrzeigersinn dre-
hen und fest anziehen.
Die Haube (2) ist verschlossen.

14.4  Ziindkerze reinigen
> Motor abstellen und Kettenbremse einlegen.
> Motorsage abkuhlen lassen.

26

> Haubenverschlisse (1) so lange gegen den
Uhrzeigersinn drehen, bis sich die Haube (2)
abnehmen [&sst.

> Haube (2) abnehmen.

> Zindkerzenstecker (3) abziehen.

> Falls der Bereich um die Zundkerze ver-
schmutzt ist: Den Bereich um die Zundkerze
mit einem Tuch reinigen.

> Zindkerze herausdrehen.

> Zindkerze mit einem Tuch reinigen.

> Falls die Zindkerze korrodiert ist: Zundkerze
ersetzen.

0000097435_001

7
7

> Ziindkerze eindrehen und fest anziehen.

> Zindkerzenstecker (3) fest aufdriicken.

> Haube (2) aufsetzen.

> Haubenverschlisse (1) im Uhrzeigersinn dre-
hen und fest anziehen.
Die Haube (2) ist verschlossen.

15 Warten
15.1  Wartungsintervalle

Wartungsintervalle sind abhangig von den
Umgebungsbedingungen und den Arbeitsbedin-
gungen. STIHL empfiehlt folgende Wartungsin-
tervalle:

Kettenbremse

> Kettenbremse in folgenden zeitlichen Abstan-
den von einem STIHL Fachhandler warten las-
sen:
— Vollzeit-Einsatz: vierteljahrlich
— Teilzeit-Einsatz: halbjahrlich
— gelegentlicher Einsatz: jahrlich

Alle 100 Betriebsstunden
> Zindkerze ersetzen.
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16 Reparieren

Wéchentlich

> Kettenrad prifen.

> Flhrungsschiene priifen und entgraten.
> Sagekette prifen und scharfen.

Jahrlich

» Oltank von einem STIHL Fachh&ndler reinigen
lassen.

> Kraftstofftank von einem STIHL Fachhandler
reinigen lassen.

> Saugkopf im Kraftstofftank von einem STIHL
Fachhandler ersetzen lassen.

15.2  Fiihrungsschiene entgraten

An der AufRenkante der Flihrungsschiene kann

sich ein Grat bilden.

> Grat mit einer Flachfeile oder einem STIHL
Fihrungsschienenrichter entfernen.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

15.3  Sagekette scharfen

Es erfordert viel Ubung, Sageketten richtig zu
schérfen.

STIHL Feilen, STIHL Feilhilfen, STIHL Scharfge-
rate, STIHL Feilenhalter 2-in-1 und die Bro-
schure ,STIHL Sageketten scharfen” helfen, die
Ségekette richtig zu scharfen. Die Broschire ist
unter www.stihl.com/sharpening-brochure ver-
fugbar.

STIHL empfiehlt, Sageketten von einem STIHL
Fachhandler scharfen zu lassen.

A WARNUNG

® Die Schneidezahne der Sagekette sind scharf.
Der Benutzer kann sich schneiden.
> Arbeitshandschuhe aus widerstandsfahi-
gem Material tragen.

deutsch

> Jeden Schneidezahn mit einer Rundfeile so
feilen, dass folgende Bedingungen erflllt sind:
— Die Rundfeile passt zur Teilung der Sage-

kette.

Die Rundfeile wird von innen nach aul3en

gefihrt.

— Die Rundfeile wird im rechten Winkel zur
Fihrungsschiene gefiihrt.

— Der Scharfwinkel von 30° wird eingehalten.

@D

>
O

0000-GXX-1220-A1

=

90°

0000-GXX-1219-A0

17 Stérungen beheben
17.1

> Tiefenbegrenzer mit einer Flachfeile so feilen,
dass sie biindig mit der STIHL Feillehre und
parallel zur VerschleiRmarkierung sind. Die
STIHL Feillehre muss zur Teilung der Sage-
kette passen.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

16 Reparieren

16.1  Motorséage, Fuhrungsschiene

und Sagekette reparieren

Der Benutzer kann die Motorsage, Fuhrungs-

schiene und Sagekette nicht selbst reparieren.

> Falls die Motorsége, Fuhrungsschiene oder
Ségekette beschadigt sind: Motorsége, Fiih-
rungsschiene oder Sagekette nicht verwenden
und einen STIHL Fachhandler aufsuchen.

Stérungen der Motorsage beheben

|Die meisten Stérungen haben die gleichen Ursachen.

0458-200-0021-B
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deutsch

> Lulftfilter reinigen.

> Folgende MaRnahmen durchfiihren:

» Zindkerze reinigen oder ersetzen.
> Leerlauf einstellen.
> Falls die Stérung weiterhin besteht: Mallnahmen aus der folgenden Tabelle durchfiihren.

17 Stérungen beheben

Stérung

Ursache

Abhilfe

Der Motor lasst sich
nicht starten.

Im Kraftstofftank ist
nicht gentigend Kraft-
stoff.

>

Kraftstoff mischen und Motorsége betanken.

Der Motor ist abge-
soffen.

>

Verbrennungsraum luften.

Der Vergaser ist zu
heil3.

>
>

Motorsage abkuhlen lassen.

Falls eine Kraftstoffhandpumpe vorhanden ist: Kraft-
stoffhandpumpe mindestens 10 Mal driicken, bevor
der Motor gestartet wird.

Der Vergaser ist ver-
eist.

Motorsage auf +10 °C erwarmen lassen.

Der Motor lauft im
Leerlauf unregelma-
Rig.

Der Vergaser ist ver-
eist.

Motorsége auf +10 °C erwarmen lassen.

Der Motor geht im
Leerlauf aus.

Der Vergaser ist ver-
eist.

Motorsége auf +10 °C erwarmen lassen.

Der Motor beschleu-
nigt schlecht.

Die Sagekette ist zu
stark gespannt.

Sagekette richtig spannen.

Die Sagekette lauft
nicht an, wenn Gas
gegeben wird.

Die Kettenbremse ist
eingelegt.

Kettenbremse l6sen.

Die Sagekette ist zu
stark gespannt.

Sagekette richtig spannen.

Der Umlenkstern der
FUhrungsschiene ist
blockiert.

Umlenkstern der Fiihrungsschiene mit STIHL Harzl6-
ser reinigen.

Der Motor erreicht die
maximale Leistung
nicht.

Der Schalldampfer ist
verschmutzt.

Einen STIHL Fachhandler aufsuchen.

Wahrend der Arbeit
raucht es oder riecht
verbrannt.

Die Sagekette ist
nicht richtig
gescharft.

Sagekette richtig scharfen.

Im Oltank ist zu
wenig Sageketten-
Haftol.

Sageketten-Haftol einfillen.

Die Sagekette ist zu
stark gespannt.

Sagekette richtig spannen.

Die Motorsage wird
nicht richtig angew-
endet.

Anwendung erklaren lassen und Uben.
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18 Technische Daten

17.2 Leerlauf einstellen

¥ XM

LA

0000097436_001

Der Motor geht im Leerlauf aus

> Motor starten und Kettenbremse I6sen.

> Motor ca. 1 Minute lang mit GasstolRen auf-
warmen.

> Falls der Motor weiterhin im Leerlauf ausgeht:
Leerlaufanschlagschraube LA 1/2 Umdrehung
im Uhrzeigersinn drehen und Motor erneut
starten.

> Leerlaufanschlagschraube LA im Uhrzeiger-
sinn drehen, bis die Sagekette beginnt mitzu-
laufen.

> Leerlaufanschlagschraube LA 1 Umdrehung
gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Die Sagekette lauft im Leerlauf dauerhaft mit

> Motor starten und Kettenbremse I6sen.

> Motor ca. 1 Minute lang mit GasstoRen auf-
warmen.

> Leerlaufanschlagschraube LA gegen den Uhr-
zeigersinn drehen, bis die Sagekette stehen
bleibt.

> Leerlaufanschlagschraube LA 1 Umdrehung
gegen den Uhrzeigersinn drehen.

17.3  Verbrennungsraum liiften
> Kettenbremse einlegen.

> Haubenverschlisse (1) so lange gegen den
Uhrzeigersinn drehen, bis sich die Haube (2)
abnehmen lasst.

> Haube (2) abnehmen.

> Zindkerzenstecker (3) abziehen.

> Zundkerze herausdrehen.

> Zundkerze trocknen.

0458-200-0021-B
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A WARNUNG

= \Wenn bei abgezogenem Ziindkerzenstecker
der Anwerfgriff herausgezogen wird, kdnnen
Funken nach aullen treten. Funken kénnen in
leicht brennbarer oder explosiver Umgebung
Brande und Explosionen auslésen. Personen
kénnen schwer verletzt oder getétet werden
und Sachschaden kann entstehen.
> Kombihebel in die Position T stellen und
halten, bevor der Anwerfgriff herausgezo-
gen wird.

\

Kombihebel in die Position stellen und hal-
ten.
> Anwerfgriff mehrmals herausziehen und
zuriickfihren.
Der Verbrennungsraum ist geliiftet.
» Ziindkerze eindrehen und fest anziehen.

0000097435_001
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> Zindkerzenstecker (3) fest aufdriicken.

> Haube (2) aufsetzen.

> Haubenverschlisse (1) im Uhrzeigersinn dre-
hen und fest anziehen.
Die Haube (2) ist verschlossen.

18 Technische Daten

18.1  Motorsage STIHL MS 162,
MS 172

MS 162

— Hubraum: 30,1 cm?®

— Leistung: 1,3 kW (1,8 PS)

— Leerlaufdrehzahl nach ISO 11681:
3000 + 50 min*

— Zulassige Zindkerzen: NGK CMR6H von
STIHL, STIHL ZK C 10

— Elektrodenabstand der Ziindkerze: 0,5 mm

— Gewicht bei leerem Kraftstofftank, leerem
Oltank, ohne Fiihrungsschiene und ohne
Ségekette: 4,5 kg

— Maximaler Inhalt des Kraftstofftanks: 396 cm?
(0,396 1)

— Maximaler Inhalt des Oltanks: 280 cm? (0,28 I)

MS 162 (nur EU)
— Hubraum: 30,1 cm?®
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deutsch

— Leistung: 1,2 kW (1,6 PS)

— Leerlaufdrehzahl nach ISO 11681:
3000 * 50 min™!

— Zulassige Zindkerzen: NGK CMR6H von
STIHL, STIHL ZK C 10

— Elektrodenabstand der Ziindkerze: 0,5 mm

— Gewicht bei leerem Kraftstofftank, leerem
Oltank, ohne Fiihrungsschiene und ohne
Sagekette:
— MS 162: 4,5 kg
- MS 162 C: 4,8 kg

— Maximaler Inhalt des Kraftstofftanks: 396 cm?
(0,396 1)

— Maximaler Inhalt des Oltanks: 280 cm? (0,28 I)

MS 172

— Hubraum: 31,8 cm?

Leistung: 1,5 kW (2,0 PS)

Leerlaufdrehzahl nach ISO 11681:

3000 + 50 min*

Zulassige Zindkerzen: NGK CMR6H von

STIHL, STIHL ZK C 10

Elektrodenabstand der Ziindkerze: 0,5 mm

Gewicht bei leerem Kraftstofftank, leerem

Oltank, ohne Fiihrungsschiene und ohne

Sagekette:

— MS 172:4,5kg

- MS 172 C: 4,8 kg

— Maximaler Inhalt des Kraftstofftanks: 396 cm?
(0,396 1)

— Maximaler Inhalt des Oltanks: 280 cm? (0,28 1)

MS 172 (nur EU)

— Hubraum: 31,8 cm?

— Leistung: 1,4 kW (1,9 PS)

— Leerlaufdrehzahl nach ISO 11681:
3000 + 50 min*

— Zulassige Ziindkerzen: NGK CMR6H von
STIHL, STIHL ZK C 10

— Elektrodenabstand der Ziindkerze: 0,5 mm

— Gewicht bei leerem Kraftstofftank, leerem
Oltank, ohne Filhrungsschiene und ohne
Sagekette:
— MS 172:4,5kg
- MS 172 C: 4,8 kg

— Maximaler Inhalt des Kraftstofftanks: 396 cm?
(0,396 1)

— Maximaler Inhalt des Oltanks: 280 cm? (0,28 1)

18.2

Kettenrader und Kettenge-
schwindigkeiten
Folgende Kettenrader kdnnen verwendet wer-
den:
— 6-zahnig fur 3/8* P
— Maximale Kettengeschwindigkeit nach
ISO 11681: 24,8 m/s
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— Kettengeschwindigkeit bei maximaler Leis-
tung:
18,6 m/s

— 8-zé&hnig far 1/4"

— Maximale Kettengeschwindigkeit nach
1ISO 11681:
23,6 m/s

— Kettengeschwindigkeit bei maximaler Leis-
tung:
16,9 m/s

18.3  Mindestnuttiefe der Fiihrungs-

schienen

Die Mindestnuttiefe hangt von der Teilung der
Fihrungsschiene ab.
— 3/8"P: 5 mm

18.4  Schallwerte und Vibrations-

werte

MS 162

— Schalldruckpegel L,eq gemessen nach

ISO 22868: 100 dB(A), Unsicherheit K:

2 dB(A)

Schallleistungspegel L,,eq gemessen nach

ISO 22868: 110 dB(A), Unsicherheit K:

2 dB(A)

— Garantierter Schallleistungspegel Lyyag

gemessen nach 2000/14/EG: 115 dB(A).

Vibrationswert ay,y, ¢q gemessen nach

ISO 22867:

— Bedienungsgriff: 3,7 m/s?, Unsicherheit K,:
2,0 m/s?

— Griffrohr: 3,7 m/s?, Unsicherheit K,: 2,0 m/s?

Vibrationswert pg ermittelt nach

EN I1SO 5349-3:

— Bedienungsgriff: 86 m/s?, Unsicherheit K,:
17 m/s?

— Griffrohr: 73 m/s?, Unsicherheit K;,: 17 m/s?

MS 162 (nur EU)

— Schalldruckpegel L,eq gemessen nach
ISO 22868: 100 dB(A), Unsicherheit K:
2 dB(A)

— Schallleistungspegel Lyeq gemessen nach
I1SO 22868:
— MS 162: 111 dB(A), Unsicherheit K: 2 dB(A)
— MS 162 C: 112 dB(A), Unsicherheit K:

2 dB(A)

— Garantierter Schallleistungspegel Lyyag
gemessen nach 2000/14/EG: 115 dB(A).

— MS 162 Vibrationswert ay,, ¢q gemessen nach
ISO 22867:
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18 Technische Daten

— Bedienungsgriff: 3,0 m/s?, Unsicherheit Kj:
2,0 m/s?
— Griffrohr: 3,2 m/s?, Unsicherheit K;: 2,0 m/s?
— MS 162 Vibrationswert pg ermittelt nach
EN ISO 5349-3:
— Bedienungsgriff: 77 m/s?, Unsicherheit K:
16 m/s?
— Griffrohr: 82 m/s?, Unsicherheit K,,: 16 m/s?
— MS 162 C Vibrationswert ap,, ¢q gemessen
nach I1SO 22867:
— Bedienungsgriff: 3,0 m/s?, Unsicherheit Kj:
2,0 m/s?
— Griffrohr: 3,6 m/s?, Unsicherheit K;: 2,0 m/s?
— MS 162 C Vibrationswert pg ermittelt nach
EN ISO 5349-3:
— Bedienungsgriff: 112 m/s?, Unsicherheit Kp:
22 m/s?
— Griffrohr: 109 m/s?, Unsicherheit K,,: 22 m/s?

MS 172
— Schalldruckpegel L,eq gemessen nach
ISO 22868: 100 dB(A), Unsicherheit K:
2 dB(A)
— Schallleistungspegel Lyeq gemessen nach
ISO 22868: 110 dB(A), Unsicherheit K:
2 dB(A)
— Garantierter Schallleistungspegel Lyag
gemessen nach 2000/14/EG: 116 dB(A).
— MS 172 Vibrationswert ay,, ¢q gemessen nach
ISO 22867:
— Bedienungsgriff: 3,4 m/s?, Unsicherheit K;:
2,0 m/s?
— Griffrohr: 3,0 m/s?, Unsicherheit K;: 2,0 m/s?
— MS 172 Vibrationswert pg ermittelt nach
EN ISO 5349-3:
— Bedienungsgriff: 79 m/s?, Unsicherheit K:
17 m/s?
— Griffrohr: 87 m/s?, Unsicherheit K;,: 17 m/s?
— MS 172 C Vibrationswert ay,, ¢q gemessen
nach I1SO 22867:
— Bedienungsgriff: 3,4 m/s?, Unsicherheit K,
eq- 2,0 m/s?
— Griffrohr: 3,0 m/s?, Unsicherheit Ky, eq:
2,0 m/s?

MS 172 (nur EU)

— Schalldruckpegel Ly,eq gemessen nach
ISO 22868: 101 dB(A), Unsicherheit K:
2 dB(A)

— Schallleistungspegel Ly,eq gemessen nach
ISO 22868: 110 dB(A), Unsicherheit K:
2 dB(A)
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— Garantierter Schallleistungspegel Lyyag
gemessen nach 2000/14/EG: 116 dB(A).
— MS 172 Vibrationswert ay,,, ¢q gemessen nach
ISO 22867:
— Bedienungsgriff: 3,2 m/s?, Unsicherheit K,:
2,0 m/s?
— Griffrohr: 3,5 m/s?, Unsicherheit K;: 2,0 m/s?
— MS 172 Vibrationswert pg ermittelt nach
EN I1SO 5349-3:
— Bedienungsgriff: 70 m/s?, Unsicherheit K,:
14 m/s?
— Griffrohr: 64 m/s?, Unsicherheit K;,: 14 m/s?
— MS 172 C Vibrationswert ay,, ¢q gemessen
nach I1SO 22867:
— Bedienungsgriff: 3,2 m/s?, Unsicherheit Ky,
eq- 2,0 m/s?
— Griffrohr: 3,2 m/s?, Unsicherheit Ky, ¢q:
2,0 m/s?
— MS 172 C Vibrationswert pg ermittelt nach
EN ISO 5349-3:
— Bedienungsgriff: 52 m/s?, Unsicherheit K.
11 m/s?
— Griffrohr: 57 m/s?, Unsicherheit Ki,: 11 m/s?

Informationen zur Erflllung der Arbeitgeberricht-
linie Vibration 2002/44/EG sind unter
www.stihl.com/vib angegeben.

18.5 REACH

REACH bezeichnet eine EG-Verordnung zur
Registrierung, Bewertung und Zulassung von
Chemikalien.

Informationen zur Erflllung der REACH Verord-
nung sind unter www.stihl.com/reach angege-
ben.

18.6  Abgas-Emissionswert

Der im EU-Typgenehmigungsverfahren gemes-
sene CO,-Wert ist unter www.stihl.com/co2 in
den produktspezifischen Technischen Daten
angegeben.

Der gemessene CO,-Wert wurde an einem
reprasentativen Motor nach einem genormten
Prifverfahren unter Laborbedingungen ermittelt
und stellt keine ausdruickliche oder implizite
Garantie der Leistung eines bestimmten Motors
dar.

Durch die in dieser Gebrauchsanleitung
beschriebene bestimmungsgemafie Verwendung
und Wartung werden die geltenden Anforderun-
gen an die Abgas-Emissionen erfullt. Bei Veran-
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derungen am Motor erlischt die Betriebserlaub-

nis.

19 Kombinationen der Fiihrungsschienen und Sageketten

19.1  Motorsage STIHL MS 162, MS 172
MS 162
Teilung |Treibglieddi- |Lange |Fihrungsschiene |Zahnezahl Anzahl Treib- | Sagekette
cke/Nutweite Umlenkstern |glieder
Light _
ig =
Rolloma-
30 cm | tic E Mini / Light 44
01 7
Rollomatic E Mini
Light / Light PO1
Light -
« 61 PMM3
3/8° P 1,1 mm Roél?\;lna_/ (Typ 3610)
tic ini 7
35cm Light 01 50
Rollomatic E Mini 7
Light / Light PO1
Light -
40 cm Rolloma- 55
tic E Mini / 7
Light 01
1/4¢ 1,3mm | 30cm Carving ; 64 (gpré'\é'g‘n
Die Schnittldange einer Fiihrungsschiene hangt von der verwendeten Motorsage und Sagekette ab.
Die tatsachliche Schnittlange einer Fihrungsschiene kann geringer als die angegebene Lange sein.

MS 172

Teilung

Treibglieddi-
cke/Nutweite

Lange

Fiihrungsschiene

Zahnezahl
Umlenkstern

Anzahl Treib-
glieder

Sagekette

3/8“P

32

1,1 mm

30 cm

Rolloma-
tic E Mini /
Light 01

Rollomatic E Mini
Light / Light P01

35cm

Rolloma-
tic E Mini /
Light 01

Rollomatic E Mini
Light / Light PO1

40 cm

Rolloma-
tic E Mini /
Light 01

44

50

61 PMM3
(Typ 3610)

55

1,3 mm

30 cm

Rollomatic E /
Light 04

Rolloma-
tic E Light /
Light P04

44

63 PM qyp 361
3

63 PM3 (Typ 36
36)
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Teilung

Treibglieddi-
cke/Nutweite

Laénge

Fiihrungsschiene

Zahnezahl
Umlenkstern

Anzahl Treib-
glieder

Séagekette

35cm

Rollomatic E /
Light 04

Rolloma-
tic E Light /
Light P04

40 cm

Rollomatic E /
Light 04

Rolloma-
tic E Light/
Light P04

50

55

1/4*

1,3 mm

30 cm

Carving

64

13 RMS
(Typ 3661)

Die Schnittlange einer Fiihrungsschiene hangt von der verwendeten Motorsage und Sagekette ab.
Die tatsachliche Schnittlange einer Fihrungsschiene kann geringer als die angegebene Lange sein.

20 Ersatzteile und Zubehor

20.1  Ersatzteile und Zubehér

STIHL Diese Symbole kennzeichnen original

&), STIHL Ersatzteile und original STIHL
Zubehor.

STIHL empfiehlt, original STIHL Ersatzteile und
original STIHL Zubehér zu verwenden.

Ersatzteile und Zubehor anderer Hersteller kdn-
nen durch STIHL hinsichtlich Zuverlassigkeit,
Sicherheit und Eignung trotz laufender Marktbeo-
bachtung nicht beurteilt werden und STIHL kann
fur deren Einsatz auch nicht einstehen.

Original STIHL Ersatzteile und original STIHL
Zubehor sind bei einem STIHL Fachhandler
erhaltlich.

21 Entsorgen
211 Motorsage entsorgen

Informationen zur Entsorgung sind bei der ortli-
chen Verwaltung oder bei einem STIHL Fach-
handler erhaltlich.

Eine unsachgemafe Entsorgung kann die

Gesundheit schadigen und die Umwelt belasten.

> STIHL Produkte einschlieBlich Verpackung
gemal den ortlichen Vorschriften einer geeig-
neten Sammelstelle fir Wiederverwertung
zuflhren.

> Nicht mit dem Hausmdill entsorgen.

22 EU-Konformitat

Die EU-Konformitatserklarung ist unter stihl.link/
compliance verfugbar.

0458-200-0021-B

Ein Formular zur Meldung von Security-
Schwachstellen und weitere Informationen sind
unter vdp.stihl.com verfligbar.

23 Anschriften
STIHL Hauptverwaltung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen

STIHL Vertriebsgesellschaften
DEUTSCHLAND

STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG
Robert-Bosch-Strale 13

64807 Dieburg

Telefon: +49 6071 3055358

OSTERREICH

STIHL Ges.m.b.H.
Fachmarktstrae 7

2334 Vosendorf

Telefon: +43 1 86596370

SCHWEIZ

STIHL Vertriebs AG
Isenrietstralie 4

8617 Monchaltorf
Telefon:+41 44 9493030
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